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... 
Zent Ra 
... 

Das fortschritt l iche, moderne Fachgeschäft für Uhren, 

Schmuck, Trauringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise u. 

Pokale. 

Moderne Ges·chenke in Edelstahl u. Si lber. Bestecke 

aller Fabrikate. 

Eine Großauswahl in Küchenuhren, Wanduhren und 

Tischuhren (elektrisch mit Batterie) erwartet Sie . 
Sie fi nden ein modernes Armbanduhren-Sortiment 

von Zent-Ra für Sie und I hn  (a uch elektronisch mit 
Batterie). 
Ebenfa l l s  der besten deutschen u . schweizer Uhren­
marken. 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren-
Preiswerten Juwelen-, Gold- und Silberschmuck a l les 
für den Gabentisch, in reicher Auswah l  und bekannt 
g uter Qua l ität. 
Denken Sie daran  "bleibende Werte erfordern Be­

ratung". 

Auf I h ren Besuch freut sich Ihr J uwelier 

UHREN-KELLER 
Ka rlsruhe-Kn iel i ngen 
A l len unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, g lück l iches 1974. 



Die Vorstandschaft des Bürgervereins Knielingen wünscht a l len Mitgl iedern, 
Freunden und Gönnern des Vereins, nebst Angehörigen, ein frohes geseg­
netes Weihnachtsfest, viel Glück und Gesundheit im Jahre 1974. 

Ei n Tä n n le in  a us d e m  Wa l d e  
Ein Tännlein aus dem Walde, 
und sei es noch so klein, 
mit seinen g rünen Zweigen, 
sol l unsere Freude sein . 

Wir wol len schön es schmücken, 
mit Stern und Fl ittergold, 
mit Apfeln und mit Nüssen, 
und Lichtlein wunderhold. 

Es stand im Schnee und Eise, 
in k larer Winterl uft, 
nun bringt's in unsere Stuben, 
den frischen Waldesduft. 

Und sinkt d ie Weihnacht n ieder, 
d.onn g i bt es l ichten Schein, 
der leuchtet Alt und J ungen 
ins Herz h inein .  

A .  Sergel 
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AUTOHAUS 

ADlLJER OHG 
vorm. Bruno Hutt 

75 Karlsruhe-Daxlanden 
Babbergerstraße 1, Ecke Waidweg, Telefon 55 55 OS 

·Wir  führen aus :  

Reparaturen sämtlicher Fahrzeuge 

Einbrennlackierung - Karosseriebau 

Neu- und Gebrauchtwagen 

-
Wir beraten Sie gern kosten los und unverbind lich 

Herzliche Weichnachts- und Neu jahrsgrüße 

ROLF UND HARALD ADLER 



Sehr verehrte 
hochbetagte Bürgerinnen 
und Bürger 

Ei n l a d u n g  zur  
Wei h n a chtsfeier  
für a l le Kniel i nger Bürger und 
Bürgerinnen, ab dem 

70. Lebensja h r  
am  Sonntag, den 16. Dez. 1973, 
um 14 Uhr 

in der  
" S ä n g e rh a l l e " 

Bei Gehbehinderung bitte 
d ie Tei.-Nr. 55 55 98 anrufen. 
Abholung erfolgt dann. 

Wei hnachten, das schöne Fest der Liebe, Freude 
und Freiheit steht vor der Tür. Ei n neues Jahr  
kommt auf uns  zu .  Was es uns  fü r  Uberraschun­
gen bringen wird, wissen wir  heute noch n icht. 
Bevor wir die Schwelle in das Jahr 1974 über­
schreiten, wol len wir uns noch e inmal  an  ein.em 
Tisch zusammenfinden, j a  wir  wol len wie i n  den 
vergangenen Jahren "Weihnachten" miteinander 
feiern. 
ln dieser gegenwärtigen Zeit, wo die Tage SO· 
trüb sind, wo d ie langen Nächte uns wieder mehr 
zu Hause binden, da haben wir ganz besonders 
das Bedürfnis h inauszugehen, um sich mit Freun­
den und Bekannten zu treffen, und dies gerade 
bei einer solchen Feier. Insbesondere im hohen 
Alter sind Wehmut, Schwermut und Depressionen 
die Folgen d ieser Winterzeit, d ieser Vorweih­
nachtszeit. Wir wollen uns gegenseitig n ichts vor­
machen, wir a l le haben in diesen Wochen an  
seelischer Not  zu leiden, wesha lb es  so w ichtig 
ist, einander Freude zu geben. 
Eine Feier unter dem Christbaum wird immer 
etwas besonderes sein. Die a ufflammenden Ker­
zen am Weihnachtsbaum sol len den Frieden i n  
unseren Herzen entfachen. Wie eng  verbunden 
aber echte Fröhl ichkeit und innere Besinnung 
s ind, dürfen Sie selbst bei unserer Weihnachts­
feier miterleben. 
Schon unsere Vorfahren haben zur Wintersann­
wende das beste a us Küche und Keller herge­
geben. Sie, d ie vielmehr mit der Natur verbun­
den waren als wir d iese h eute sind, freuten sich, 
daß d ie Tage wieder länger wurden, daß d ie 
Sonne wieder mehr Kraft bekam. Es ist bekannt, 
daß unsere Vorfahren a uch d ie heitere Gesel lig­
keiten pflegten, ja daß sie bereit waren Freude 
mi.teinander z,u teilen. 
Wir g lauben längst n icht mehr an den Weih­
nachtsmann oder an das Christkind. Trotzdem 
haben a uch wir  Erwachsenen genug Mögl ich­
keiten uns z,u. erfreuen. Dies muß n icht unbedingt 
mit großen Geschenken geschehen, oft genügt 
h ierzu ein einziges gutes Wort. Denken wir in 
dieser Stunde a uch an d iejenigen unserer Bür� 
ger, die krank sind, oder sich a us anderen Grün­
den in Not befinden. Unser Wunsch geht dahin, 
daß a l le unsere Bürger mit ihren Angehörigen, 
das bevorstehende Weihnachtsfest in Freiheit 
und Frieden bei guter Gesundheit, und mit Liebe 
zueinander erleben dürf.en. 
Mögen a l le I hre Wünsche in Erfü l l ung gehen und 
möge es uns  vergönnt sein, daß wir  uns im kom­
menden Jahr wieder zu einer Weihnachtsfeier 
treffen dürfen. 

Die Ve1·wa ltung : Sä. 
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Ein kluger Sparer 
verschenkt 
keine Prämien . 

• 

Ei 

Und Sie? 
Das ist das Geschenk: 

20 bis 42% Prämie 
vom Staat regelmäßig 

auf den Sparbetrag. 
Dazu kommen von uns 

die Zinsen. 
Ein solches Geschenk 
gibt's nicht alle Tage. 

Holen Sie es sich. 
Schließen Sie 

Ihren prämien­
begünstigten 
Sparvertrag 
bei uns ab. 

Wenn's um Geld geht ... 

Sparkasse Knielingen 
Zweigstelle der Sparkasse Karlsruhe 



Liebe Kn ie l i n g e r  M itbü rg e r! 

l n  der Maiausgabe 1973 führte ich aus, warum 
die Einber.ufung einer außerordentl ichen Mit­
g l iederversammlung erforderlich werden y.-ürde. 
Nach gründl icher Prüfung der V.ereinskasse, vor­
genommen von einer dafür gewäh lten Kommis­
sion - bestehend aus den Herren Helmut Knob­
loch, Rudi Hauck und Kurt Kreichga.uer - konnte 
d ie Versammh,mg am 2. Oktober 1973, in der 
Sängerha l le  stattfinden ! Die Tagesordnung war 
rechtzeitig bekanntgegeben worden und umfaßte 
folgende Punkte : 

1 .  Begrüßung 
2. Bericht der ersten Vorsitzenden 
3. Ergebnis der Kassenprüfung 
4. Kassenbericht 
5. Aussprache über die Berichte 
6. Wah l  ei nes Kassiers 
7. Versch iedenes 

Es waren etwa 1 00 Personen anwesend, davon 
77 Delegierte. Als Gäst.e konnten der Vorsit­
zende der Karlsruher Bürgervereine Herr Dr Hu­
genschmidt und als Vertreter der evangel ischen 
Kirche Herr Pfarrer Mock von mir begrüßt wer­
den. - Als zweiten Punkt der Tagesordnung 
verlas ich meinen Beri.cht, der h ier im Ausz.ug 
wi-edergegeben wird. 

Zum Erörterungstermin betreffs der Erweiterung 
der OMW, der vom 18. bis 20. J un i  1973 i n  der 
Stadtha l le  stattfand, bekam der Bürgerverein 
eine Ein ladung vom Regierungspräsidium Nord­
baden. Nach 13 stündiger( !) Wartezeit gelang 
es mir, eine Erklärung im Namen des Bürger­
vereins abzugeben. Diese hatte folgenden Wort­
laut : 

"Als Vorsitzende des Bürgervereins Kniel ingen 
und gleichzeitig a ls Mitgl ied der SPD-Stadtrats­
fraktion, darf ich hier wie folgt Ste l l ung nehmen : 
Der Bür·gerverein Kniel ingen hat m it Schreiben 
vom 1. Dezember 1 972 Bedenken gegen d ie 
OMW-Erweiterung angemeldet. Der Bürgerver­
ein tat dies in echter Sorge um die Kniel inger 
Bevölkerung, die in  a l lernächster Nachbarschaft 
mit den Raffinerien leben muß. 

Val. Schick 
75 Karlsruhe-Müh lburg 

Hardtstraße 21 (Ecke Rheinstraße) 
Telefon 55 35 75 

D:amen- und Herrenhüte 
Pelzmützen in großer Auswah l  

H. J. Schindler 
Lebensmittel Feinkost 

75 Kerlsruhe 21 
Eggensteiner Straße 56 
Telefon 55 13 62 

Frohe Weihnachten 
und ein g lück l iches 1974 

PROPANGAS 
FAHRRADHANDLUNG 

Wilhelm König 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Saarlandstr. 38, Tel. 59 93 63 

Edgar Ermel 

Entka lkungsdienst 
für Heißwassergeräte 

75 Kerlsruhe 21 
Saarlandstraße 2 
Telefon 59 39 93 
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Was uns besonders stört, ist die flackernde Be­
leucht-ung bei Nacht, verbunden mit gleichzeiti­
gem Lärm der Facke·ln. Auch treten des öfteren 
wetterbedingte Geruchsbelästigungen ein, die 
wir und unsere Nachbargemeinden unangenehm 
zu spüren bekommen. Wie stark die B.elastung 
durch Schwefeldioxid ist, können wir mit unseren 
Sinnen allein nicht wahrnehmen. Es ist aber in­
zwischen festgestellt worden, daß diese in Knie­
lingen am höchsten ist. 

Unsere Forderung geht nun dahin, daß bei einer 
nicht zu umgehenden Erweiterung der Kapazität 
die Auflagen des Regierungspräsidiums so kon­
sequent umweltke.undlich sind, daß der Ausstoß 
an Schwefeldioxid in Knielingen nicht noch wei­
ter ansteigt, sondern möglichst gesenkt wird. 

Wir wissen, daß nicht die Raffinerien alleine 
Schwefeldioxid abgeben. Wir bitten Sie deshalb, 
Herr Präsident, auch die anderen Emittenten, 
z. B. das Ze.llstoffwerk und das Badenwerk, in 
Ihre Uberlegungen mit einzubeziehen. Meine 
Frage an die Herren der Raffinerien ist folgende: 
Können Sie hier glaubhaft nachweisen, daß Sie 
uns auch na.ch. der von Ihnen beantragten Er­
weiterung keinen höheren Ausstoß von Schad­
stoffen z.umuten werden als bisher? Meine Frage 
an die Herren Gutachter aus Berlin: Droht uns 
bei dem, was auf Grund der bereits erteilten 
Genehmigung emittiert werden kann, eine ge­
sundheitliche Gefahr? 

Sollten diese meine Fragen nicht positiv beant­
wortet werden, müssen wir uns entscheiden ge­
gen eine Ausweitung der Kapazität wenden!" 
Am 24. April 1 973 wurde vom erweiterten Vor­
stand eine Resolution verfaßt, die sich mit der 
Umstell·ung des Dampfkraftwerkes der Baden­
werk AG. von Kohle auf Raffineriegas und 01 
befaßte und an das Finanzministerium gesandt 
wurde. Ein Antwortschreiben hierzu li ·e·gt vor. 
(Der Themenkomplex wird an anderer Stelle noch 
behandelt). 

Am 8. Juli führte der Bürgerverein Knielingen 
eine Busfahrt ins Neckartel durch, die Herr Willi 
Sänger organisatorisch in hervorra.ge.nder Weise 
vorbereitet hatte. Alle, die an diese1r Fahrt teil­
genommen haben, werden mir zustimmen, wenn 
ich an dieser Stelle Herrn Sänger nochmals herz­
lich da.nke. Ein a·usführlicher Bericht über diesen 
Ausflug befindet sich an anderer Stelle des Mit­
teilungsblattes. 

Im September di.eses Jahres erhielten ich als erste 
Vorsitzende des Bürgervereins und Herr Emil 
Vögele als Pfleger des Friedhofes. eine Einla­
dung des Gartenbau- und des Friedhofdirektors, 
um eine Entscheidung in folgender. Angelegen-
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heit zu fällen: Der P·latz vor der Friedhofskapelle 
soll ne·U gestaltet werden. Um den Huchen davor 
bessere Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten und 
außerdem den Müllfahrze·ugen ein bequemes 
Anfahren ·zu ermögli.chen, sollten zwei Birken in 
der Nachbarschaft der Buchen gefällt werden. 
Nach Besichtigung "vor Ort" kamen wir über­
ein, daß die Birken auf jeden Fall zu erhalten 
sei.en, da sie von einwandfreiem Wuchs und 
guter Gesundheit sind. 

Als nächster Punkt der Tagesordnung wurde die 
Kassenprüfung behandelt. Wie man sich vor­
stellen kann, war das Durcharbeiten der Kassen­
bücher mühevoll und zeitaufwendig. Den drei 
Herren H. Knobloch. R. Hauck und K. Kreich­
gauer, die sich hierfür die Zeit nahmen, sei sehr 
herzlich gedankt. 

Der Bericht, den Herr Knobloch verlas, sah zum 
Glück nun positiver aus, als vor Monaten noch 
angenommen. Gleich danach gab Herr Knob­
loch noch einen weiteren Bericht über die Kasse 
für die Zeit, in der er sie kommissarisch verwa·l­
tete. Die Revisoren zollten ihm große Anerken­
nung für eine gute Kassenführung, womuf eine 
einstimmige Entlastung erteilt werden konnte. 

Die Aussprache über die drei Berichte, die nun 
folgte, war verständlicherweise lang und lebhaft, 
wobei sehr unterschiedliche Meinung.en zutage 
traten. Es mußte über den Fehlbetr.ag und damit 
über die Weiterführung der Kasse entschieden 
werden. Mit Mehrheit wurde ein Vorschlag des 
Herrn Dr. Hugenschmidt angenommen, den er­
rechneten Fehlbetrag abz·usch.reiben und mit dem 
jetzigen Stand neu zu beginnen. Kommentar: 

"
Mit dem Bericht der Kommission sei ja wohl 

zu Tage getreten, daß vor allen Dingen Unver­
mögen in der Kassenführung vorlag." 

Leider ließ sich bei der anschließenden Wahl 
eines neuen Kassiers Herr Helmut Knobloch, der 
die Kasse außerordentlich sachkundig und kor­
rekt geführt hatte, nicht mehr zu einer Kandida­
tur bewegen. Es war unter den gegebenen Um­
ständen sehr schwierig, einen geeigneten Mann 
mit Fachkenntnissen als zukünftiger Kassier zu 
gewinnen. Nach einer kleinen Beratungspause 
konnte Herr Theo Erb als neuer Kassier vorge­
schlagen und mit großer Stimmenmehrheit ge­
wählt werden. Der neue Vorstand wird bemüht 
sein, die Kassenbeweg·ung sorgfältig zu beob­
achten. -Gegen 23 Uhr wurde die außerordent­
liche Hauptversammlung ,beendet und die mei­
st.en Delegierten verließen sehr erleicht·ert die 
Sängerhalle. 

lrmtraud Kaiser 

1. Vorsitzende des Bürgervereins Knienngen e. V. 



Vereinsausflug 
des Bürgervereins Knielingen 
ins Neckartal 

Genau so wie in den vergangenen Jahren führte 
der Bürgerverein am Sonntag, den 8. Ju l i  1973 
seinen Vereinsausf lug d urch. Bereits bei der A[l­
meldung zu dieser herrlichen B usfahrt s ind unse­
re Erwartungen weit übertroffen worden. Die 
Tei lnehmerzahl war so groß, daß 3 Busse einge­
setzt werden mußten. Dies ist für die Vorstand­
schaft der beste Beweis, daß sich die Knie l inger 
Bevölkerung mit i hrem Bürgerverein eng ver­
bunden fühlt und die bisherige Organisation bei 
den d urch.geführten Ausfl ügen vorbi ld l ich war 
und geschätzt wird. Um 7 Uhr  morgens standen 
Günther Kaspers Busse abfahrbereit vor dem 
Schulha·us. Die Sonne kündete einen herrl ichen 
Sommertag an und man sah nur fröhl iche, la­
chende Menschen, die voller Erwartungen waren. 
ln zügiger Fahrt g ings über die Autobahn bis 
zum Wal ldorfer Kreuz und von dort aus quer 
durch das Kraichgauer Hügel land in die ehe­
mal ige a lte Kaiser- und Freie Reichsstadt Bad 
Wimpfen. Sofort bestiegen wir das im Neckar 
l iegende Fahrgastschiff "Glück auf" und segel­
ten an der schwäbischen Weinstraße, an a l ten 
Burgen und Schlössern vorbei bis nach Gundels­
heim. An der Schiffsanle.geste l le G:undelsheim 
nahmen uns die Busse wieder auf uhd verfrach­
teten uns zur "Burg Guttenberg", wo wir die 
F lugvorführungen der i� Burgenhof unterge­
brachten Greifvögel bewundern konnten. Natür­
l ich wurde auch für das leibl iche Wohl etwas 
getan. Im Resta·urant "Blauer Turm" wurde das 
Mittagessen eingenommen, das in der Qual ität, 
Quantität und Preis lage kaum zu überbieten 
war. 
Nach dem Mittagessen gings weiter nach dem 
bekannten A,usHugsort "Tripsdri l l", wo der Zoo, 
die Altweibermüh le besichtigt werden konnten 
und jeder seinem Vergnügen nachgehen konnte. 
Um 1 8  Uhr wurde die Heimfahrt angetreten. l n  
dem schön idyl l isch gelegenen Ort Diedelsheim 
bei BrEitte.n und zwa� in dem Gasthaus "Hanauer­
hof" fand der Absch luß d ieser schönen Tages­
fahrt statt. /Eine 2-Mann-Kapel le spielte z·um 
Tanz a·uf, kleinere humoristische Ein lagen wur­
den von den Fahrtte i lnehmern serviert. Die Zelt 
ging n ur so im Flug vorbei und man mußte end­
l ich an die Heimfahrt denken. 

Kurz nach 23 Uhr, sind al le wieder am ÄJus­
gangspunkt zufrieden und froh gelandet. Man 
war s ich ein ig einen wirkl ich schönen und er­
lebn isreichen Tag verbracht zu haben, der lange 
Zeit in  Erinnerung b le iben wird. N icht zu letzt 
wurde von mehreren Fahrt-Tei lnehmern der 
Wunsch a usgesprochen e inmal  einen größeren, 
einen 2-tägi.gen Ausfl ug durchzuführ.e.n. 'O ber 
d iese woh lgezielte Meinung wird sich d ie Vor­
standschaft Gedanken machen und viel le icht 
geht der nächste Ausfl ug nach den Wünschen 
unserer Mitgl ieder in  Erfü l l ung .  

o(.udwig ;cimmermann 
Bäckerei und Konditorei 
Lebensmittel 

Ka rlsru he-Kn iel ingen 
Saarlandstraße 72 
Telefon 59 12 77 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vereinsheimes 

".Al61täusle �� 

freund l iehst ein .  

Ge öff n e t : Freitagabends sowie an 
Sonn- und Feiertagen 

Damen- und Herrensa lon 
Parfümerie · Kosmetik 
Depot Sens Soucis 

Alois Kurz 
Karlsruhe-West 
östl. Rheinbrückenstr. 26 
Telefon 55 43 77 

Sä. 
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Siemens in Karlsruhe. Das ist 
Entwicklung und Fertigung. Moderne 
Elektronik im Meßgerätewerk und 
hochwertige Automatisierungsbausteine 
im Prozeßgerätewerk. Weltweiter 
Vertrieb. Meßgeräte und Meßwert­
verarbeitungssysteme für Forschung 
und Betrieb. Analysengeräte für die 
Laboratorien in Instituten und bei der 
Industrie. Bild- und tontechnische 
Anlagen für die Studiotechnik und 
die Audiovision im Unterricht. Geräte 
und Anlagen für die Prozeßtechnik, in 
der Grundstoffindustrie und in der ' 
Verfah

.
renstechnik. Produkte und 

Leistungen, die den Namen der Stadt 
in die Weit tragen. 

Siemens in Karlsruhe. Das heißt 
8000 Arbeitsplätze in einem gesunden 
und sauberen Unternehmen. Aus- und 
Weiterbildung in zukunftssicheren 
Berufen. Qualität der Erzeugnisse 
durch qualifizierte Mitarbeiter. 

Siemens in Kerlsruhe -ein Bestandteil 
des Wirtschaftslebens. Seit 85 Jahren. 
1950 wurde der Grundstein des Werkes 
im Westen der Stadt gelegt, die 
Beziehungen zwischen Kerlsruhe und 
Siemens noch enger geknüpft. 

Siemens in Kerlsruhe - ein modernes 
Unternehmen in einem gesunden 
Wirtschaftsraum. 



Gerhard Römmert 
Rohrleitungsbau · 75 Karlsruhe 21 

Heckerstraße 8, Telefon (0721 ) 59 25 03 

Zweigniederlassung: 446 Nordhorn 

Fennastroße 61 , Telefon (05921 ) 61 57. 

e Lieferung und Montage 
e von Rohrleitungen 
e für Gas, Wasser und 01 

Techn isches Büro: 756 Gaggenau 

Gernsbacher Str. 2 · Tel. 07225 I 7 31 63 

KARL RINK 

Ausführung von Maler- und 
Tapezierarbeiten 

NE UE Rö F F N U N G 

im  Zentrum .von Kniel ingen 

Ma lermeister - Farben, Lacke 
Karlsruhe-Kniel ingen 
Reinmuthstraße 37 - Telefon 55 21 02 

Fahrschule Dieter Reppner 

Schu lstraße 8 a - Telefon 57 27 29 
(früher Wäscherei "Wi lma") 

Schu lfahrzeuge : VW 1 600, BMW Automatie, Rol ler 
Auskunft : Montag und Donnerstag, 1 9 - 1 9.30 Uhr 
Unterrichtsabende : Montag u. Donnerstag 1 9.30 Uhr 
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Sie suchen 
einen besseren und sicheren Arbeitsplatz ... 

. . . mo�len mehr verdienen, eine 

interessantere TCitigkeit, bessere 

berufliche Aus- und Weiterbildungs­

möglichkeiten? Da. können mir Ihnen 

sicher helfen. Wir sind eine moderne 

Raffinerie und haben immer mieder 

einmal Bedarf a.n tüchtigen Mitarbeitern. 

Wenn nicht heute, dann vielleicht 

morgen oder in den nCichsten Monaten. 

Rufen Sie einfach a.n und lassen Sie sich 

bei unserer Personalabteilung 

vormerken. 

omw 
Oberrheinische Mineralwerke GmbH 

1'5 Ha.Plsruhe 21, Postfach 210261' 

Telefon (01'21) 596ZJ1 



Ka n i n ch en- u n d  Gefl üge lzuchtverei n  C 107 e. V. 
Häufig werderi sie belächelt und gelten als n ied­
lich.es Symbol des Kleinbürgertums: Die Kanin­
chenzüchter. Doch zu Unrecht, denn sie haben er­
kannt, was ein Tier in· e iner mehr und mehr 
nüchternen Weit für den Menschen bedeuten 
kann. D.ie Haltung und Zucht von Tieren gehör­
ten z,u den sinnvol lsten Freizeitbeschäftigungen 
überhaupt. Sie garantieren Erhol ung, lenken ab 
vom Al ltagsstreß und fördern auch die mensch­
liche Kommunikation mit. Aus diesen Gründen ist 
den Kleintierzüchtern .unerklärl ich, warum in 
Wohngebieten oder in  Gärten - und sei die 
Hal�ung und Pflege noch so untadel ig - die Ge­
flügel- bzw. die Hasenzucht immer mehr verbo­
ten wird. Tierfreunden und Kleintierzüchtern, in  
erster Lin ie Züchtern von edlen Rassen, könnte 
und müßte weitgehend geholfen werden. Der 
Züchter und Tierfreund hat es bei leibe n icht nö­
tig, immer noch ein Schattendasein führen zu 
müssen und das nur, wei l  eine Minderheit, die 
n icht größer ist, als die Minderheit der Kanin­
chen- ·und Geflügelzüchter, g laubt, die Nase 
rümpfen zu müssen, bei dem Wort : Kaninchen. 
Nach den Gründen gefragt, sind es einmal die 
Gerüche der Kan·inchen, die dem Nachbarn nicht 
in die Nase· eingehen könnten, dann .wieder ist 
es das morgendl iche Krähen des Hahnes, der 

einen Nachtbummler angeblich um seinen Schlaf 
bringt. Die Rasse-Geflügelzüchter haben unter 
denselben Aversionen der M itmenschen zu l eiden. 
Was wollen wir denn eigentlich ? Wir wol len 
doch beileibe keine einseitige Bevorzugung un­
serer I iebhaberischen Bestrebungen, sondern nur, 
auch dem Menschen der Zukunft die Mögl ichkeit 
zu bieten, sich in  einer Zeit der zunehmenden 
lndustriea l is ierung und der damit verbundenen 
Automation in a l len Gebieten des täglichen Le­
bens mit der lebendigen Kreatur hegend und 
pflegend zu befassen. Wenn man die Mögl ich­
keiten der Ausübung von Liebhaberbeschäfti· 
gungen immer mehr einengt, dann haben wir 
e ines Tages - wenn auch unbewußt - wieder 
eine Art Gleichschaltung. Und das kann n icht 
gut gehen, denn der Mensch ist e in lndivid ium, 
kein Herdentier; und die Schöpfung hat ihn  n icht 
umsonst mit einem Gehirn ausgestattet, das ihn 
dazu befäh igt, denken zu können. Soll das ein­
zige Hobby der Zukunft etwa das Autowaschen 
am Wochenende sein ? 
Wir wünschen nun allen ein frohes Weihnachts­
fest sowie ein zufriedenes, neues Jahr. 

Ihr Kan inchen- und Geflügelzuchtverein 
Wil l i  Frei, 1 . Vorsitzender 

Tapeten Tapeten · Tapeten 
jede Menge am Lager 

Farben · Tapeten 

Bodenbelage 

Farben-König 

Karlsruhe-West 

Rheinbrückenstraße 75, Telefon 55 33 83 
Neureut 

H.a.uptstraße 113, Telefon 70 62 38 
Rüppurr 

Nikolaus-Lenau-Straße 22 
neue Ga•gfah-Siedl. ung, T e le.fon 38 62 1 0 
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·Jetzt 25 Jahre 

Karlsruhe-Knie.l ingen 

im Ein kaufszentrum Wörth 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Jakob-Dörr-Straße 9 · Telefon 55 1 4  51 

Seit 25 Jahren preiswert 
Seit 25 Jahren aktuel l  
Seit 25 Jahren chic 

Willl und 
Harald Schenk 

• 

Schlosserei · Eisenkonstruktionen 

Heinz Werner 
Getränke-Großhandel 

Karlsruhe-Knie l ingen · Bruchweg 28 - 30 
Fernsprecher 59 ?3 00 



Kn ie l i n g e n  i m  W a n d e l  d e r  Zeiten 
Abdruck a us dem "Karlsruher Wirtschaftsspiegel" mit freund l icher Genehmigung des Herausgebers ' . 

Kniel ingen, heute ein westl icher Vorort von Karls­
ruhe, ist schon sehr a lt. Im nachstehenden Auf­
satz wird versucht, ein iges aus dem Zeitgeschehen 
der Menschen, d ie hier siedelten, zu schi ldern. 
Frühzeit und Mittelalter 

Funde a.us der jüngeren Eisenzeit (etwa 500 Jahre 
vor Christus) lassen darauf schließen, daß schon 
von 2500 Jahren Menschen auf der Knie l inger 
Gemarkung wohnten. Es waren Kelten, die da-

mals schon Ackerbau und Viehzucht betrieben. 
Für i hre Ansied lung auf h iesigem Gebiet war 

·sicherlich die für den Feldbau günstige Lage auf 
dem trockenen Boden der Hardt und dem feuch­
ten Grund des Tiefgestades aussch laggebend. 
Die Gefah r  völ l iger Mißernten war dadurch we­
n iger groß. Die Jagd und die Fischerei boten 
zusätzl iche Ernährungsmögl ichkeiten. 
Etwa zu Beginn unserer Zeitrechn ung kamen die 
Römer an den Rhein. Sie h ielten rund 300 Jahre 
das Gebiet l i nks und rechts des Rheines besetzt. 
Als gute Kolonisatoren legten sie ein weitver• 
zweigtes Straßennetz an, sicherten es durch Ka­
ste l le und Wachtürme, bauten Städte unter Ver­
wendung von Natur- und Ziegelsteinen, errichte­
ten Arenen, faßten Thermen und brachten viel­
seitige Kulturgüter in  die rheinischen Länder. Mit 
dem inneren Zerfa l l  ihres Großreiches konnten 
sie sich mit i h rem Grenzwall gegen die germa­
nischen Völker ouf die Dauer n icht behaupten. 
Sie mußten sich zunächst aus dem rechtsrheini­
schen Gebiet zurückziehen und es den nach-

drängenden Alemannen überl-assen. Später setz­
ten d iese i hre Wanderungen nach Westen und 
Süden fort und warfen die Römer nach Goi l ien 
z·urück. Um das Jahr 500 n. Chr. mußten die Ale­
mannen dem Druck der Franken, die vom N ie­
derrhein kamen, bis in die Gegend der unteren 
Murg zurückweichen. 

An ihrem Wohnort zurückgebl iebene Kelten, Rö­
mer und Alemannen vermischten sich in den je­
wei l igen Zeitepochen untereinander. Reinrassige 
Sippschaften gab es in  unserer Gegend  nach 
Beendigung der Völkerwande�ung n icht mehr. 
Bald nach Beg inn  der Frankenzeit kamen christ­
l iche Missiona:re in das Land. Sie gründeten Klö­
ster, in deren Abhängigkeit d ie damalige Be­
völkerung kam. Zu i h rem Seelenheim vermach­
ten chrichtlich gewordene Menschen ihr Hab und 
Gut ganz oder teilweise einem Kloster. Für die 
Verbre itung des Christentums in unserem Gebiet 
war das Kloster Lors.ch in Rheinhessen bestim­
mend. ln den Schenkungsbüchern dieses Klosters 
wird Kniel i ng.en im Jahre 786 zum ersten Mal 
urkund l ich erwähnt. ln den Jahren 790, 793, 809 
und 81 7 wiederholten sich die Einträge aus Knie­
l ingen im Lorscher Güterverzeichn is. Dann g in­
gen beinahe 300 Jahre ins Land  bis Kn ielingen 
im Zusammenhang mit dem l i nksrheinischen Klo­
ster Hördt im Jahre 1 1 03 wiederum urkundl ich 
erwähnt wi rd. Kurze Zeit später, im Jah re 1 1 1 0 
erscheint Kniel ingen auch in einer Gütera ufstel­
lung des Klosters Gottesaue; ebenso in den Jah­
ren 1 254 und 1 261. I m  Jahr 1 283 verpfändete ein 
Markgraf von Baden sein Besitztum in Kniel in­
gen. Seinen ersten Seelsorger und wahrsche in l ich 
auch sein erstes Gotteshaus bekam Kniel ingen 
im Jahre 1 256. Von diesem Zeitpunkt ab erscheint 
unser Dorf öfters im Dokumentenbuch der Ge­
schichte. ln der Reformationszeit wurde Kn ie­
l ingen auf Anor<;lnung seines Landesfürsten lu­
therisch . Erstmals wurde im Ja hre 1 637 von einem 
Sch ulmeist.er gesprochen, der gegen ein geringes 
Entgeld d ie Knie l inger J ugend das Lesen und 
Schreiben lehrte. Krankheiten, Kriege, Hochwas­
ser, mi l itärische Besetzungen usw. brachten ü ber 
alle Zeiten h i nweg viele Sorgen und Nöte in das 
Dorf. Im Jahre 1 688 wurde es von den Franzosen 
vö l l ig n iedergebrannt. E ine Erinnerungstafel h ier­
über hängt noch heute im Knie l inger Rathaus. 
Einzelheiten aus der Geschichte von Knielingen 
aus diesen Zeiten können im Rahmen d ieses Auf­
satzes unberücksichtigt b leiben. Wer s ich dafür 
interessiert, findet sie reich l ich in  der von Pfarrer 
Reichwein verfaßten und im Jahre 1 924 heraus­
gegebenen Ortsgeschichte von Kniel ingen. 
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Schelfein Sie Ihre 
Bao�ar-Prämie. 

Bisll.l2. 
Bis zum 31.12-. können Sie noch die volle 

Jahresprämie für 1973 bekommen. Da können 
Sie Bauspargewinne bis zu 1.587 Mark scheffeln. 

Auskunft und Beratung : 
Bezirksleiter Heinz Metz 

75 Kerlsruhe 
Dra isstraße 1 7  
Telefon 55 68 37 

Bezirksvertreter Hermann Leyer 

7501 Eggenste in  
Schi l lerstraße 1 8  
Telefon 70 69 07 

Bezirksvertreter Kurt Stocka 

75 Kcirlsruhe 21 
Neugärtenweg 1 0 
Telefon 57 23 53 

Beratungsstelle Karlsruhe 

Kaiserstr. 223 (neben der Kamera) 
Telefon 1 4  43 39 

Kommen Sie zu uns. Bis 31.12. 

Landes® 
Bausparkasse 

@Bausparkasse der Sparkassen 



Die Rheinkorrektion u. ihre Folgen f. Knielingen 
Der Rhein hatte in u nserer Gegend besonders 
weitausholende Stromsch l i ngen. Dort, wo heute 
der Maxauer Hafen l iegt, richtete er seinen Lauf 
nach W·esten bis an den Ortsrand von Wörth, 
floß dann in nordöstl icher Richtung bis zum Pfeif­
fersgr·und nahe Neureut, wo er nach rund 9 km 
Länge die Gemarkung von Kniel ingen verl ieß. 

Durch das unablässig vom Wildstrombett des 
Oberrheines kommende Gerö l l  erhöhte sich im 
La ufe der  Zeit .d ie F lußbettsoh le  i n  den Rhein­
sch l i ngen. Die Hochwasser wurden zahlreicher 
und verursachten große Schäden auf Feld und 
F lur. Sie rissen Uferland und Dämme weg, setz­
ten d ie  in den N iederungen gelegenen Ortschaf­
ten unter Wasser, vern ichteten die Ernten, ver­
ursachten Waldschäden u. a. m. 
Di� Maßnahmen einzelner Gemeinden oder 
Klei nstaaten zur Beseit igung d ieser Mißstände 
wirkten s ich oft zum Nachtei l  der Nachbarge­
meinden a us und gaben Anlaß zu vielen Strei­
tereien. Die Bitten und Eingaben bei den Länder­
reg•i erungen um wirkungsvo l le  Abhi lfe wurden 
Ende des 18. Jahrhunderts immer hä ufiger und 
heftiger gestellt. Wirkungsvol le Maßnahmen 
konnten aber nur auf überörtl icher Basis ge­
schaffen werden. Die Reg ierungen der Uferstaa­
ten erkannten dies a l lmäh l ich. Besonders aktiv 
wvrde das neu entstandene Großherzogtum Ba­
den, das mit seiner Gründung a uch die längste 
Uferstrecke ab dem Baseler Rheinknie bis zur 
hessischen Grenze erlangt hatte. Man bea uf­
tragte den Obersten T u l la, der zum Leiter der 
Oberd irektion des Wasser- und Straßenbaues in 
Kerlsruhe ernannt worden war, s ich zunächst mit 
der bayerischen Regierung über d ie Durchfüh­
rung der Rheinkorrektion auf der Strecke zwi­
schen der La utermündung und Germersheim zu 
verständigen. Die Kriege Napoleons verzöger­
ten die im Plan bereits festgelegten Rheinbegra­
digungen. Erst 1 817 ·kam ein Vertrag zwischen 
Baden und Bayern zustande. 
Die Arbeiten zur Beseit igung der Rheinsch l i ngen 
wurden noch im g leichen Jahr mit dem soge­
nannten "Kniel inger Rheindurchstich" begonnen. 
Durch den neuen Rhe in lauf wurde die Kn ielinger 
Gemarkung durchschn itten. Jedem Eingriff in 
ihren bäuerl ichen Lebensraum standen die Knie­
l inger wi'e eh und je ablehnend gegenüber. Sie 
versuchten i n  den Jahren 1814 bis 1 816 eine an­
dere Trassenführung des neuen Rheinbettes zu 
erreichen, die nach i hrer Meinung i hnen einen 
geringeren und weniger wertvol len Geb ietsver­
l ust gebracht hätte. I hre d iesbezügl ichen Vor­
ste l l ungen bei dem Landesfürsten ·und der Lan­
desregierung waren erfolg los. Tul la blieb auf 
der von i hm festgelegten Lin ienführung bestehen. 

Das vom Knie l inger Vogt d i rekt an  den Groß­
herzog Karl gerichtete Bittgesuch vom 7. 9. 1816 
wurde überhaupt n icht beantwortet. Wah rsche in ­
l ich lag es be i  dem unerledigten Akten-Berg, 
den dieser Sch lamper bei seinem Tod a m  8. 12. 
1818 zurückgelassen hatte. 
Wie bei den vora·ngegangenen Vermessungs­
arbeiten kam es auch an der Bauste l le  zu Strei­
t igkeiten zwischen den aufgebrachten Knie l inger 
Ba uern und der pfä lzischen Bauleitung, die laut 
Vertrag den Knie l inger Rheindurchstich auszu­
führen hatte. Es kam zu einem offenen Aufstand 
der Knie l i nger, der m i l itärisches Einschreiten sei­
tens der badischen Reg ierung notwendig machte. 
Die Revolte war in e inem Tag n iedergesch lagen, 
so daß mit den Arbeiten Ende September 181 7 
begonnen werden konnte. 
Die Ausführung der Begradigungsarbeiten war 
verhä ltnismäßig einfach. Durch mensch.l iche Ar­
beit wurde ein Leitgraben ausgehoben, der vom 
unteren Ende der Durchschn ittsstrecke zu derem 
Anfangspunkt vorgetrieben wurde. Dort l ieß 
man eine schmale �iegelbank stehen. Bei einem 
entsprechend hohen Wasserstand stieß man den 
Riegel durch. Das mit starkem Druck einströ­
mende Rheinwasser sorgte für d ie Vertiefung 
und Verbreiterung des neuen Kanals bis zur 
p lanmäßigen Brei.te von 240 m. Dann wurde das 
neue Ufer mit Fasch inen vor weiterem Abbruch 
geschützt. 
Der damal ige Knie l i nger Dorfpfarrer schrieb i n  
das  Kirchenbuch ein, daß im Oktober und No­
vember 1817 über 800 Arbeiter am Kniel inger 
Rheindurchstich beschäftigt war·en. "Es waren Be­
wohner der bayerischen Rheinprovinz, aber 
auch viele Elsässer und Lothringer darunter. Da­
zu gesellten sich viele Handwerksburschen, so 
daß man fast a l le  Dialekte der deutschen Spra­
che unter d iesen Arbeitern hören konnte." Die 
Tiefbauarbeiten im Knie l inger Abschnitt g ingen 
zügig voran, weil le ichter Kies- und Sandboden 
vorgefunden wurden. Sie waren im Herbst 1 818 
soweit fertiggestellt, daß der Ta lweg durch das 
neue Strombett geleitet werden konnte. 
Der neue Rheinlauf brachte dem Knie l i nger Bann 
einen Geländeverl ust von 54 ha, davon waren 
18 ha Privateigentum, der Rest mit 36 ha war 
Gemeinde eigen. Das Privatgut wurde vom Staat 
bezah lt. Das Gemeindege lände wurde d·urch Zu­
weisung von 60 ha Wiesen und Wald in den 
rechtsrhein ischen Gewannen Burgau, Ackerheck 
und Wüste Wald, d ie  dem Staat gehörten, aber 
n icht zur Gemarkung Knie l i ngen zäh lten, ent­
schädigt. Die Mehrzuweisung von 24 ha wurde 
geldmäßig an der Entschädigung aufgerechnet, 
die für d ie Wertminderung des l inksrhe in isch ge­
fal lenen Gemeindegutes bezah l t  wurde. 
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· Durch den Kniel inger Durchstich kamen 250 ha 
Gelände l i nksrhein isch zu l iegen; sie wurden von 
der Knielinger Gemarkung abgetrennt und ver­
tragsgemäß der Gemeinde Wörth zugewiesen .  
Eigentumsmäßig bl ieb dabei das Gemeindeei­
gentum von Kniel ingen mit 100 ha unberührt. 
Steuern und Umlagen m ußten aber nqch Wörth 
bezahlt werden. Sie waren dort höher a ls in  
Kniel ingen, was e.in finanziel ler Verl ust bedeu­
tete, zumal bislang für das Gemeindegut keine 
Um lage bezahlt wurde. Für die weitere Bewirt­
schaftung von Feld, Wald .und Wi.esen jenseits 
des Rheines mußte die Gemeinde Kniel ingen 
eine Wagenfähre anschaffen und mit ihr den 
Fährbe·trieb so lange aufrechthalten, bis eine 
Schiffbrücke bei der Maxau eine bessere Ober­
gangsmög l ichkeit über den Rhein brachte. Zur 
Feldbeste l l ung durften die Kniel inger Bauern die 
Brücke ohne Bezah lung von Brückenzol l  benüt­
zen. 
Durch den Wörther Rheindurchstich, der sich 
dem Knie l inger Durchstich rheinabwärts anreih­
te, kam der bisher der Gemeinde Wörth gehö­
rende Hörn iesgrund mit 45 ha rechtsrhein isch zu 
l iegen und sch ied dabei in  hoheitsrecht l icher 
Hinsicht a us dem bayerischen Staatsverband. Er 
wurde bad isch und der Gemeinde Kniel ingen 
gemarkungsmäßig einverleibt, bl ieb aber zu­
nächst Wörther Gemeindeeigentum. Gleiches 
geschah nach Fertigstel l ung des Pfortzer Durch­
stichs, der oberha lb des Kniel ingers im Jahr 1826 
vol lendet wurde. Hier kamen rd. 150 ha auf 
badisch.es Hoheitsgebiet und wurden der Ge­
markung Kniel ingen zugeteilt. Setzt man d iese 
Gebietsveränderungen in Relation, so ergibt sich 
durch die Rheinbegradigung für Kniel ingen E;in 
Gemarkungsverl ust von rund 50 ha. 

Trotz Verbesserung der Verkehrs lage durch Er­
ste l lung der Maxauer Schiffbrücke und i hrer Zu­
fahrtsstraßen l i nks und rechts des Rheines wurde 
den Knie.l ingern die Bestel l ung ihres Al lmend­
gutes a uf der l i nken Rheinseite zu umständl ich . 
Sie · vertauschten deshalb i hren Gemeindewa ld  
im Waibel und Salmengrund im Ausmaß von 
zusammen 26 ha gegen den rd. 45 ha großen, 
Wörth gehör.enden Wald im Hörn lesgrund. F lä­
chenmäßig war dabei Kniel ingen im  Vortei l ,  er­
tragsmäßig gl ichen sich die Waldstücke aus. 
Wörth hatte aber, auf ieie Dauer gesehen, doch 
den besseren Tausch gemacht, denn in unserer 
Zeit siedelte sich auf diesem Gelände das große 
Automobi lwerk Daimler-Benz AG an. Hätte Knie­
l ingen sein l inksrhein isches Eigentum beha lten, 
dann läge Kerlsruhe heute beiderseits des Rhei­
nes, und es ist n icht a uszudenken, welche viel­
seitige Mögl ichkeiten der jetzige Oberbürger-

meist.er  von Kerlsruhe bei der Gestaltung des 
Wörther Wirtschaftsraumes gehabt hätte. 
Noch sch lechter wirkt sich für die Gemeinde 
Kniel ingen ·der Verkauf ihres rest l ichen l inks­
rheinischen Al lmendg utes a us. Sie verkaufte die­
se Liegenschaften an den Gutsbesitzer Ludwig 
Hartmann a us Hagenbach, der im Jahre 1842 
für 80 ha Feld und Wi.esen 50 000 fl (rund 
85 000 M) h ierfür bezah len m ußte. Ein Rest­
kaufssch i l l i n,g bl ieb stehen. Laut Eintrag i n  der 
Kniel inger Gemeindeberechnung 1842/43 wurde 
Hartmann gebeten, diesen Restbetrag vorerst 
n icht zu zahlen, sondern gegen 4% Zinsen im 
Ausstand zu lassen, "wei l  der Verrechner n icht 
im Stande war, a uf einmal 50 000 fl zinstragend 
unterzubringen und durch die Einkassierung und 
das Liegen lassen in der Gemeindekasse be­
trächtlicher Zinsverlust zugegangen wäre". Die 
Gemeindekasse war schon vorher in der Lage, 
Hypothekengelder a uch an Bürger der u m lie­
genden Ortschaften ·a uszule·ihen. 
Kniel ingen wol lte mit diesen 50 000 fl bei sich 
bietende'r Gelegenheit a uf der rechtsrhein ischen 
Seite geeignetes Ersatzge·lände a·uf ihrer oder 
einer angrenzenden Gemarkung kaufen. Eine 
solche Mögl ichkeit ergab sich aber n icht mehr. 
Die Zeit und die Gelegenheit h ierzu war ver­
paßt worden. Das Geld b l ieb bei einer Bank 
mündelsicher angelegt und erbrachte a l l jährl ich 
soviel Zinsen, daß jedem n utzungsberechtigten 
Bürger 5 M jähr l ich a usbezah lt werden konnte. 
Das Kapital ist bei der I nflation nach dem ersten 
Weltkrieg zum größten Teil verloren gegang­
gen. Dem Bürgermeister und dem Gemeinderat 
der damal igen Zeit für d iese Feh l i nvestitionen 
Vorwürfe zu  machen, wäre ungerecht, denn 
mehr a ls zwei Drittel der Gemeindeversamm­
lung hatten für den Verka·uf und die Anlage des 
Kapitals gestimmt; a uch die Staatsaufs.ichtsbe­
·hörde hatte der Verte i l ung des Zinserlöses zu­
gest immt. Die Erwerbsquel le der wen iger begü­
terten und das Al lmendfeld daher angewiese­
nen Kleinba uern, waren du rch den Verkauf des 
überrheinischen Al lmendgutes geringer gewor­
den. Sie kamen immer später in den Bürger­
genuß, insbesondere a uch desha lb, weil die Ein­
wohnerza h l  in den Jahren von 1820 - 1875 
a uf 2 200 See len sich nahezu verdoppelte. Dies 
obwohl  weit über 200 Bürger, zum Teil m it i hren 
Angehörigen a uswanderten. Die Auswanderun­
gen wurden in der Gemeinde insofern unter­
stützt, a ls man den Emigranten ihren  Bürger­
n utzen entsprechend kapital isiert a usbezahlte. 
Das reichte meistens zur Ausreise in die neue 
Heimat. Fortsetzung folgt 
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Fahrschule 
Reinhold Ritter 

Ausbildung für Pkw. - Lkw. - Omnibus 

75 Karlsruhe, Soph ienstraße 89 
Tel efon 2 34 09 

Unterrichtsraum in Knielingen : 
Saarlandstr. 67 (fr. Gasthaus "Linde") 
Telefon 55 06 62 

Auskunft :  
Montag und Donnerstag 19 - 21  Uhr 

Unterricht: Montag und Donnerstag 

jeweils von 19.30 Uhr bis 21 Uhr 



N a ch K n ie l i n g e n  g e h ört em H a l l e n bad 
Nach Kniel ingen gehört ein Hal lenbad 
Wer seinen Körper stäh len wi l l  
Der treibe eifrig Sport 
Gelegenheit h ierzu gibts viel 
ln uns'rem Heimatort 
Hier pflegt man frisch, fromm, fröh l ich, frei 
Jahrzehntelang die Turnerei 
Dem Boxsport, Fußba ll, Handba l lspiel 
Dienen Sportler auch sehr viel 
Bel iebt ist auch der Wandersport 
Es ist so schön �u wandern fort 
Ja sportl iche Betätigung 
Ist  gesund für alt und jung 
Man hört heut so vie l  vom trimmen 
Dazu gehört besonders schwimmen 
Doch damit ist es schlecht bestel l t 
Weil schon lang ein Bad hier fehlt 
Sehr verehrter Herr OB 
Mit Baderei o weh o weh 
Ist es m ies bei uns h ier draus 
Macht das I hnen gar nichts aus ?  
Der Wunsch der Bürger ruft zur Tat 
Baut endl ich h ier ein Hal lenbad 
11 000 Bewohner Kniel ingen hat 
Wer baden wi l l  muß i n  die Stadt 
Ja kann es wirkl ich so was geben 
Für 1 1  000 Menschen kein Badeleben ? 
Verschmutzt ist das Wasser von Rhein und Alb 
Man kann nur baden orts außerha lb 
Dieser Zustand ist unhaltbar 
Die Bürger empfänden es wunderbar 
Wenn man Wille und Wege fände 
Zu erste l len auf Knielinger Gelände 
Gelände ist genug parat 
Für das größte Hal lenbad 
Wenn das geschehen würde bald 
Würde sich freuen hier j ung und alt 
Ganz besonders ein Hal lenba,d feh lt 
Elfhundert Sch rüler die man hier zählt 

elehtro 

Diesen Schü lern Badmögl ich keit schenken 
Das sol lte d ie Stadt doch ernsthaft bedenken 
Herr OB mit gutem Wil len 
Kann man diesen Wunsch erfü l len 
Gelände gibt's h ier genug dafür 
Denn Sie wi·ssen ja so gut wie wir 
Daß uns're l iebe Fächerstadt 
Dazumal erha lten hat 
Uns'ren Wald und unser Feld 
Ohne einen Pfennig Geld 
Unser ganzesVermögen wurde der Stadt zu eigen 
Sich dafür ma.l kulant zu zeigen 
Wäre endl ich an  der Zeit 
Und ganz gewiß Gerechtigkeit 
Dafür e·in Bad h ier zu ersch l ießen 
Würden die Knie l inger dankbar begrüßen 
Ist die Stadt z.um Badbau bereit 
Freuen sich in Kniel ingen a l le  Leut 
Die Kniel inger hoffen voll Vertrauen 
Daß man ba ld ein Bad wird bauen 
Ach wie wäre das so schön 
Unseren Herrn OB zu seh'n 
Wenn er gekonnt und sportlich nett 
Mit Kopfsprung vom 3-Meter-Brett 
Im  n euen Bad ins Wasser springt 
dann seine schöne Stimm erkl ingt 
Um das Bad dann einzuweihen 
Die Bürger würden vor Jube l  schreien 
Ein Ha l lenbad nun haben wir 
Herzl ich danken wir dafür 
Dem Herrn OB und dem Stadtparlament 
Der Jubel keine Grenzen kennt 
l n  diesem Sinne auf zur Tat 
Zum Bau von einem Ha•l l enbad. 

Emil Meinzer, Karlsruhe, Brahmsstr. 19 

Ausführung sämtl . E lektro- I nstal lateur­
Arbeiten und Antennenbau. 
Lieferung sämtl icher Elektro-Geräte u. 
Husser-Küchen. 

75 Kerlsruhe 21 
Ostl. Rheinbrückenstr. 23, Te l. 55 84 46 
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Tank-Behälterbau Gerhard Stieber 

Wir suchen laufend 

'fisch er 
\.Immobilien 

Kellertanks 

Aluminium-VA-Behälter 

75 Kerlsruhe 21 - Rheinbergstraße 20 

Wir vermieten 

Ihre Wohnungen kostenlos! 

Zimmer und Wohnungen leer oder möbliert, 

Ein- und Zweifamilienhäuser, Grundstücke, 
Abrißobjekte, zu kaufen und zu mieten. 

Karlsruhe-Knielin-gen 
Saarlandstraße 25, Telefon 55 46 03 

Bürozeit: 9- 1 2  Uhr und 16-18 Uhr, 
mittwoc;hs und semstags nur vormittags. 

Gastbans zum Schwanen 
Ka rlsruhe-Kn iel i ngen 

Saarlandstraße 1 4  

Telefon 55 12 85 

s LL 

Gut bürgerliche Küche 

Täglich frische Cewapcici 

Montag Ruhetag 

G. F. CROCOLL 
Schlosserei · Metall- und Rollodenbau 

Ausführung sämtlicher Facharbeiten 

75 Kerlsruhe 21 

Heckerstraße 33 · Telefon 55 22 91 



Die Luft i n  Kn ie l i n g e n  m uß wied e r  rei n e r  we rd e n !  
Es gehört mit zu den wich,tigsten Aufga�e� des d?rfen d�e Belang_� der Karlsruh_er Bevö lk�rung 
Bürgervereins, im  I nteresse unserer Kn1elmger n 1 cht gen_ng g_escha!zt. werde.n. D1e unterzelc�ne-
Bür.ger, einer weiteren Luftversc�rnutzung ganz te� Vereme m Kn1elmen (s 1ehe Anlage) b1tten 
energ isch entgegenzutreten. M1t Genugtuung dnngend darum, das Gesuch des Badenwerks 
können wir heute feststel len, daß unser Ei nsatz positiv zu beantworten .  Die Belange des U mwelt-
sich gelohnt hat; denn erste Erfolge können be- schutzes d�_rfen � icht nu r  �-uf dem Pa�ier s��h7n, 
reits verzeichnet werden. sondern mussen m a l l .en Fa l len, wo d 1es moghch 

. . . . ist, z.ugunsten der betroffenen Bevölkerung durch-
i n  eine� Antr·ag an das Bundesf1 nanzmm1stenum gesetzt werden." 
hatte Sich unser Karlsruher Bundestagsabgeord-

1 • h f"" h 1 • h h lt S h ·b C · d f"" · t t d n emem se r aus u r 1c ge a enen c re1 en neter Dr Peter ortener a ur emgese z , as 23 M . 1 973 d F" . . t GI . h f · " h vom . a 1  es manzmm1s ers e1c au sogenannte "Verstromungsgesetz ausna ms- d B "" . K · 
1 • d · h · f"" K 1 h B · h f uheben an  en urgerverem n 1e mgen wur en  m se r we1se ur unseren a r  sru er ere1c au  z · · · · · fl " h M. d" G t . d .. r h d" Koh le zur detad lerter Form die gesetzl ichen Verp I C  tun-lt �esem ese z Wi r _nam IC

.. 
17 

D gen zur Förderung der Verwendung von Stein-Energ ieerzeugung steuerl ich begunshgt. a aber k hl · K ft k d 1 t b · d "  V d D fkraftwerk der Badenwerk AG im  0 e m r� wer en arge eg ' wo el le er-es amp . . h . I I  d we:ndung emes anderen Brennstoffes a ls Ge-Karlsruher Rhemhafen beabs1c t1gt, anste e er . h ft k h l  . .  b h d f G d 
· K hl d "" b h "" · G memsc a s o e n ur voru erge en a u  run bisher verbrannten o e as u ersc uss 1ge as b h .. dl" h A d h l "  ß l "  h 

ff
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· · d ßt e or 1c er nor nungen aussc 1e 1c aus der Esso-Ra mene m1t zu verwen en, mu e G .. d d L ft · h lt .. I "  h · E · d eine Ausnahmegenehmigung angestrebt werden. r�t
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Abf k I d G b · t f"" we1 er 1n es ges e , a zw1sc en er gese z-Das sogenannte ac e n es ases rmg ur 
r h Pfl "  ht d B d k AG V d d ie der Raffinerie benachbarten Bewohner ent- I C en . IC er 0 enwer zu erwen ung 

h d U t .. r hk ·t (d hts fl k von Stemkohle und den Belangen des Umwelt-ste en e nzu rag IC el en es
h 

na
l .
c
h L .. 0 

- schutzes sowie der Versorgungssicherheit ein kernde Beleuchtung, ansonsten er eb 1c e arm-
z· l k  fl" kt b t h A d "  St 1 1  

. .  d · d S h d ff · 1e on · 1 es e e. n 1eser e e wur e es beläshgung, abgesehen von er c a sto em1s- "t f "" h  d "  · t h ftl" h V · d "  A 1 ß b ht" t zu we1 u ren, 1e engen Wir sc a 1c en er-slon) und 1ese waren n a zu erec 1g er fl ht · h d M t · d d ec ·ungen zw1sc en er on anun 1on u n  em  Klage. Energi.ekonzept der Bundesregi erung näher auf-
Den Karlsruher Abgeordneten wurde vom Bun- zuzeigen. 
desfinanzministeri um m itgeteilt, das "Verstro- Mit Befriedigung haben wir jedenfa l ls aus der mungsgesetz" sehe grundsätzl ich keine Aus- Presse zur Kenntnis genommen, daß zwischen 
nehme vor. Ob im vorl iegenden Fa l l  jedoch dem Badenwerk und der Esse-Raffinerie eine 
"besondere Umstände" gegeben seien, müsse ge- Pipel ine im Bau ist. Diese wird es ermögl ichen, prüft werden. Die Entscheidung in dieser Frage ab nächsten Frühjahr von der Esso und später läge bei der zuständigen Landesfinanzbehörde. wahrschein l ich auch von der OMW neben schwe-Um dem Schreiben Dr. Corteriers an den baden- rem Heizöl auch Raffineriegas d irekt ins Kraft-württembergischen Finanzminister Gleichauf noch werk zu befördern. Die Lieferung zweier unter-
besonderen Nachdruck zu verleihen, wurde auf sch ied l icher Energ ieformen aus der unm ittel-e iner Sitz.ung a m  18. April 1973 vom erweiterten baren Nachbarschaft an das Badenwerk garan-Vorstand des Bürgervereins Kniel ingen, das heißt tiert außer einer sicheren und flexibleren Ener-mit den Vorständen sämtl icher Kniel i nger Ver- gieversorg.ung unserers Raumes zwei Fakten, die eine, einstimmig eine Resol ution gefaßt und mit s i"ch auf die U mweltbelastung vor a llem im  We-Schreiben vom 24. Apri l 1973 an  den Finanzmi- sten Karlsruhes entscheidend auswirken werden : 
nister Gleichauf (Durchschläge für den Min ister- 1. Der Ausstoß von Schwefeld ioxid a us den präsidenten, den U mweltschutzminister und den Schornsteinen des Dampfkraftwerks wird. s ich Präsidenten des Landtags) neben dem Planungs- durch Verzicht auf Kohle und die Verwen-vorhaben des Badenwerks u. den gesetzlich ent- dung von Gas und 01 künftig erheblich ver-gegenstehenen Bestimmungen (Verstromungsge- mindern. setz) folgendes wörtlich ausgeführt. : 2. Das Abfackeln des Gases in der Esso-Raffine-
"Die Bevölker.ung Karlsruhes leidet wegen der rie, von den Bewohnern der benachbarten 
ungünstigen k l imatischen Verhältnisse unter e iner Wohngebiete häufig genug beklagt, wird in 
erhöhten Belastung durch d ie Schadstoffe der Zukunft weitgehend entfal len. 
Raffinerien und auch des Badenwerks. Die ge- So möge si·ch a lso die in  der Oberschr ift ge-
plante Maßnahme würde die Emissionen beider nannte Forderung mit unser al ler Genugtuung in 
Werke erheblich herabsetzen und die Situation die Tatsache umwandeln, daß d ie Luft in Kn ie-
in Kerlsruhe entlasten. Bei a l ler Berücksichtigung l ingen wieder reiner werden wird. 
der berechtigten I nteressen der Kohleindustrie W. Kaiser 
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Gise la Ka iser  
Speiseeisherstellung 

75 Karlsruhe-Knielingen 

Neufeldstraße 87 

M E T Z G E R E I  

Friedrich Hasenfuß 
Fachgeschäft für feine 
Fleisch- und Wurstwaren 

Spezialität : 
Aufschnittplatten 

Unserer verehrten Kundschaft 
frohe Weihnachten 
und viel Glück im Jahre 1 974 ! 

Hilde Kiefer 
LEHENSMITTEL UND TEXTILWAREN 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Neufeldstraße 33 

Telefon 55 32 03 

Einkehr nach einem Spazier­

. gang im gemütlichen 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben. 

Kalte und warme Küche. 

Geöffnet : Mittwoch�b end, 
Samstag und Sonntag. • 4 

Wolf-Bräu 

Schwab en-Bräu 

Henninger Bier 

Biergroßhandel 

Helmut Kaiser 
75 Karlsruhe-West 

Neufeldstraße 37 - Telefon 59 1 3  78 

Feinbäckerei - A & 0 - Lebensmittel 

Eckha rdt Buck 
Torten und Kuchen sowie Feingebäck 

in bekannt guter Qualität 

Karlsruhe-Knielingen 

Heckerstraße 23 - Telefon 55 28 91  

G u t  berate n, gut bed ient in 

I h rem Fac h geschäft 

Textil- �urkhard 
K n i e l i ngen, SaarlandstraBe 7 0  

Schnittblumen 
Dekorationen 
Kränze 
Topfpflanzen 

Wa lter Bachmeier 
Gartenbaubetrieb 

Karlsruhe" Siemensallee 86, Tel. 55 33 08 



I h re Kri m i na l po l izei rät I h nen,  u m  sich vo r Sch aden zu bewa h ren 
1 .  Lassen Sie sich eine Sicherheitskette an Ihre 

Gla�türe montieren - fachmänn isch - fal ls 
Sie eine solche noch nicht haben. 

2. Wenn es läutet, öffnen Sie nur mit einge­
hängter Sicherheitskette. Sehen Sie durch den 
Türspalt, wer zu I hnen möchte und fertigen 
Sie unerwünschten Besuch durch diesen Tür­
spalt a b. 

3. Sol lte es sich bei dem Besucher um eine Per­
son handeln, d ie Sie n i·cht kennen, die aber 
sagt, sie komme von dieser oder jener I nsti­
tution (Gaswerk, Hauseigentümer, Stadtmis­
sion, Herrn Pfarrer oder auch Kriminalpol i­
zei ) ,  so lassen Sie sich durch den Türspalt den 
Ausweis geben. Gehen Sie damit in  I hre 
Wohnung ans Licht, lesen Sie den Ausweis -
nötigenfa l ls mit Bri l l e  - und verg leichen Sie 
das Ausweisbi ld mit der Person vor der Glas­
türe. 

4. Wenn Sie mit einer fremden Person in I h re 
Wohnung müssen, holen Sie, wenn es mög­
l ich ist, einen Nachborn h inzu, damit Sie den 
Besuch niemals o l lein in  der Wohnung Iossen 
müssen. Mon läßt auch keine Handwerker 
o l lein in seiner Wohnung arbeiten. 

5. Vertrauen Sie niemanden, den Sie n icht 
kennen. 

6. Bewahren Sie keinen größeren Geldbetrag 
in I hrer Wohnung auf. Lossen Sie I h r . Geld 
an seinem Platz, wenn jemand anwesend ist. 

7. Ihre Rente oder Ihr  Geld Iossen Sie auf ein 
Konto bei I hrer Bank überweisen. 

8. Alle regelmäßigen Zah l ungen (Miete, Strom, 
Gas, Rundfunk usw.)' lassen Sie von I hrer 
Bank per Dauera uftrog an d ie Empfänger 
obbuch·en. 

9. Legen Sie Ihr Borgeld auf einem Sporbuch 
sicher an. Vere inbaren Sie mit I hrer Bank ein 
Kennwort o·uf dieses Sparbuch. Ein Dieb kann 
mit ihrem Sporbuch n ichts anfangen, wenn 
das Kennwort nicht weiß. 

1 0. Wenn Sie trotzdem mal betrogen oder be­
stoh len werden sol lten, Iossen Sie es sofort 
die Polizei wissen ; ersto.tten Sie Anzeige. 

Noch heute g i l t  der Satz : "Die Polizei - Dein 
Freund und Helfer ! 

Sängerhalle 9\nielingeru 

Eigene SChlaChtung 

Dienstags SfhlaChttag 

Festsaa l  und Gastwirtschaft 
Vollautomatische Kegelbohnen 
Wir bieten unseren Gästen in neu gesta lte­
ten Räumen gemütlichen Aufenthalt. 

Durchgehend warme und ka lte Speisen 
Für Veransta ltungen und I hre Fami l ienfestlich­
keiten ·empfehlen wir unsere gut bürgerl iche 
Küche. 

J ü R G E N  W I T T K O W S K I  U N D  F R A U  

Koch und Metzger 
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Elektro - Installationen 

• gewissenhaft 
• preiswert 

E. Vo l l m er 
E l e kt ro m e i ster 

Ausführung von Maler­
und Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 

Herbert Meinzer 
Malergeschäft 

Karlsru he-Kn iel i ngen 
Heckerstr. 7 b, Tel .  55 2882 

Vereinsheim des 
Turnvereins Kn iel ingen 

Durchgehend geöffnet 
Warme und kalte Speisen 
Telefon 55 50 02 

Es ladet e in : Fami l ie  M. Zimmermann 

75 Kar l s r u h e  2 1  ( K n ie l i n ge n )  

D r e i kö n i g stra Be 1 9  

F e r n s p re c h e r  (0721 ) 55 1 5 64 

A u sfü h ru n g  v o n  s ä mtl i c h e n  

e lektri schen A n l a g e n  

Kohlen - Boes 
Brennmaterial · Heizöltanks 
Holzkohlen · Propangas 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Reinmuthstraße 9 
Telefon 55 1 7  52 und 59 42 56 

Karosseriebau 
Spritz lackierungen 

Robert Vetter j r. 
Karosseriebaumeister 

Karlsruhe-Kniel ingen 
Eggensteiner Straße 31 
Telefon 55 32 38 



Werd e  
.
M itg l ied i m  Bürgervere in  Kn ie l i n g en e. V . 

. Im Kniel inger Geme•indebereich s ind noch vi�le 
Punkte zu klären, so zum Beispiel u. a. 
1. Entlastung der Wohnzentren von LKW's und 

Tanklastzügen, vor a l lem in den Nachtstun­
den, zwischen 20 Uhr und 7 Uhr früh 
(Die Nordtangente müßte schnel ler vorange­
trieben werden). 

2. Abschaffung der Rennstrecken : Si·emens-AI Iee 
und Sudetenstraße (hier wird vor a l.lem in den 
Abendstunden und spät in  der Nacht von eini­
g.en Gernegroß-Rennfahrern d ie Geg.end un­
sicher gemacht). Man fährt dann schon mal 
zwischen 80 und 120 km/h. Die Polizei benötigt 
hier die Mithi lfe von uns Knie l inger Bürg·ern. 

3. Abstel len der Untugend : Mit Fahrrädern und 
sogar Mopeds .gerade auf urot" stehende Am­
pel auf dem Gehweg zu umfah ren. Dabei 
werden die kleinen sowie die großen Fußgän­
ger gefährdet, man kann schon sagen be­
lästigt ! {Siehe Ecke Sudetenstraße / Reinmuth-
straße). ' 

4. Bessere Rein igung der Fußgänger-Unterfüh­
rung an der Herweghstraße/Rheinbrückenstr. 
Hier müßte darauf geachtet werden, daß die 
Arbeiter der Reinig•ungsfirma n icht nur  den 
Schmutz unter die Ablaufgitter schwemmen, 
sondern daß der Schmutz aus den Ablaufrin­
nen auch herausgeholt und entfernt wird. 

5. Kniel ingen benötigt dringend eine weitere 
Sch·u le, wenn n icht sogar eine Realschule. 
Oder wol len wir auf den a lten B i ldungsstand 
von früher zurückverfa l len ? 

6. ln Knie l in.gen werden weitere Parkstreifen be­
nötigt, da die paar vorhandenen n icht aus­
reichen. (Siehe Saar landstraße/Neufeldstraße). 
Wenn schon kein Platz für Parkstreifen mehr 
vorhanden sein sol lte, müßte man evtL einige 
Straßen als E inbahnstraßen erklären, so wie 
i n  anderen Vororten, wie z. B. in  Durlach. 

7. Das wilde Parken um die Firma Siemens her­
um, müßte von der Pol izei besser überwacht 
werden. Tag für Tag sind auf den großen 
Parkplätzen, welche die Firma Siemens sehr 
großzügig angelegt hat, noch ca. 1 20 - 1 50 
Parkplätze frei. 

8. Die Gehweg-Reinigung wird von einigen Haus­
und Grundstückseigentümern immer noch sehr 
klein geschrieben. H ier sol lte man den Grund­
satz "Saubere Umwelt" beachten !  Oder ist die 
Mieteinna hme genügend und damit aus? Zwei 
sch I echte· Beispiele sol len h ier genannt werden :  

a) d i rekt neben der neu errichteten und sehr 
schmuck eingerichteten Merkur - Apotheke 
(ehemals Drogerie Mi ltner) grenzt ein n icht 
sehr e in ladendes Grundstück, das sehr ver­
kommen aussieht, an.  Hier müßte d ie Stadt­
verwa ltung sofort einschreiten und Ord­
nung schaffen. 

b) Auf der anderen Straßenseite : Sudeten­
straße 1 9/21 sieht es n icht viel besser aus. 
Hier müßte in a l ler Offentlichkeit der Haus­
eigentümer aufgefordert werden, daß end­
l ich nach g.ut 1 lj2 Jahren der Gehweg 
sauber gemach·t und das wuchernde Gras 
entfernt wird. 

9. Berein igu ng des Punktes "sch lechte Luft" durch 
den Mü l lberg ! {Die OMW und d ie Esso kom­
men, wenn wir ehrl ich sein wollen, nur bei 
entsprechender Windrichtung und sch lechtem 
Wetter in Betracht !) 

Um dies und noch vieles anderes in der Zukunft 
mit Nachdruck bei den Stadtvätern e indeutig zu 
Gehör bringen zu können, benötigen wir I hre 
Mitarbeit, in dem Sie als Mitg l ied des Bürger­
vereins Kniel ingen e. V. mitwirken können. -

Eine große Anzahl von Mitgliedern bei unserem 
Bürgerverein kann mehr unternehmen und auch 
fordern, das ist unser gutes Recht in einem freien 
demokratischen Staate, als nur eine k le ine An­
zah l  von Mitg l iedern. Viel le icht haben auch Sie 
�och ein ige gute Vorschläge, die uns Knie­
lmger Bürger  am Herzen l iegen ? Wir werden 
dann versuchen, auch diese Punkte mit der ent­
spr.ech·end großen Anzahl von Mitg l iedern den 
Sta·dtvätern vorzutragen. 
D

.
arum:  Ein Einzelner vermag wenig auszurichten, 

eme große Anzahl von Bürgern zusammenge­
schlossen in einem Bürgerverein wie z. B. im 
Bürgerverein Knielingen e. V. kann, wenn sie fest 
zusammensteht, sehr  viel erreichen. Die Vororte 
von Kerlsruhe wollen nicht länger als Stiefkinder 
behandelt werden !  

Deshalb: Werter Bürger von Knie l ingen ! Denke 
a n  D·e in Dir  zustehendes Bürgerrecht. Werde 
Mitglied im Bürgerverein Knielingen e. V. durch 
Deinen Beitritt für ganze 2.- DM im  Jahr. 

Theo Erb, Hauptkassier 
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geht es fast nicht. Darum versichern 
Sie I h r  Fahrzeug bei uns. Dann 

FAHREN 
Sie gut und preiswert. Vergleichen Sie und 

überzeugen Sie sich selbst, welche Vorteile wir Ihnen 

MIT TARIF  '73 
bieten. Unser M itarbeiter informiert Sie fachgerecht 

über alles, was Sie wissen müssen, 
er ist immer für Sie da. 

KARLSRUH ER VERSICHERUNGSVEREIN a. G. 
7500 Karlsruhe 1, Postfach 3880, Telefon (0721) 3 48 71 

Agentur Fischer · Khe-Kniel ingen 



D i e  Ve rei n e  berichten : 

S ä n g e rve rei n i g u n g . 
Ka r lsru h e - K n ie l i n g e n  e.V. 

Das Jahr 1 973, welches sich nun dem Ende zu· 
neigt, war für d ie Sängerverein igung wieder ein 
sehr erfolgreiches Jahr. Bei einem kle inen Rück· 
b.l ick kann festgestel lt werden, daß besonders 
unsere Karneva lsveransta ltungen sich einer gro· 
ßen Bel iebtheit innerha lb  der Bevö lkerung unse· 
res Stadtteils erfreuen. - Der jedes Jahr durch· 
geführte Ausfl ug unseres Kinderchors führte die· 
SP.S Jahr ii1s schöne Albtal mit Besichtig ung des 
Marxzel l·er Museums, was besonders großen An· 
klang gefunden hat. - Am Samstag, den 6. Ok· 
tober fand unser trationel les Fami l ienfest statt. 
Das Programm, dargeboten von Sängerinnen und 
Sänger unseres gemischten Chors, fand g uten An· 
k lang. - Der gemischte Chor, sowie der Kinder· 
chor konnte auch in diesem Jahr bei der Mit· 
wirkung am Konzertsingen innerhalb ein iger 
Sängerfeste gute Erfolge erzielen, was auf die 
gute musikal ische Schu lung unseres Chormeisters 
zurückzuführen ist. 

Und nun ein Wort zu I hnen ! ln einer Zeit wo 
man immer wieder den Begriff "Freizeitgesta l· 
tung" in den Verdergrund stellt, habe ich I hnen 
einen Vorsch lag zu unterbreiten. Wie wäre der 
Versuch, wenn Sie ein Teil I hrer Freizeit als ak· 
tive Sängerin oder Sänger in unserem gemisch· 
ten Chor verbringen würden. Ich g laube, daß bei 
etwas Liebe zur Musik es I hnen i n  unserer Ge· 
meinschaft gefal len wird. Sol lten Sie persön l ich 
nicht aktiv mitwirken wo l len, könnten Sie viel· 
le icht I hre Tochter oder Sohn daZJu anregen 
unserem Kinderchor beiz,utreten. - Singstunde : 
Sängerhal le Kniel ingen : Mittwoch 20 Uhr Fra.uen­
chorprobe, Freitag 1 7  Uhr Kinderchorprobe, Frei­
tag· 20 Uhr Männerchorprobe. 

Für das zu Ende gehende Jahr 1 973 darf ich mich 
bei a l len Mitg l iedern und Gönnern des Vereins 
für d ie aktive oder passive Mitarbeit bedanken 
und die Hoffnung a ussprechen, daß Sie a·uch 
weiterhin I h rer Sängervere in igung und der · Mu­
s ik verbunden bleiben. 

Sängerverein igung Knielingen e. V. 
W. König, 1. Vor·sitzender 

SB - Markt 
K. Trageiser 

Lebensmittel - Feinkost 
Weine - Spirituosen 
Obst - Gemüse 

75 Kerlsruhe 21 
Sudetenstr. 52, Tel. 59 1 4  36 

L.udwig Zieg ler 
Bäckerei - Kond itorei 
Cafe 

75 Kerlsruhe 21 
Saarlandstraße 1 01 
Telefon 55 1 8  98 

Farben - Hofmann 
Eigenes Tapeten Iager 
Fachmännische Beratung 

Saarlandstraße 95 (neben der Post) 
Tel. 55 01 30, steht I hnen zu Diensten 
mit Tapeten, Farben, Lacke und Pinsel . 

Friseurmeisterin 
Haarteile und Perücken 
Ka rlsruhe-Kn iel i ngen 
Herweghstraße 27 
Telefon 55 22 28 

Die zeitgemäße Haarpflege im 
D A M E N - S A L O N  
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Restaurant Rheingold · 
Wein erfreut des Menschen Herz 
und's Rheingold den Magen 

Unseren verehrten Gästen 

Am 24. Dezember gesch lossen 
Am 25. u. 26. Dezember über Mittag geöffnet 

Wir laden ein z u r  

Tischreservation erwünscht 
Am 1 .  Januar über Mittag geöffnet 

Auf I h ren Besuch freuen sich 

L O T H A R  P Ö T S C H  
Metzger und Koch 

J E A N  H E L F E R  
Herweghstraße 3 - Telefon 55 11 09 



M ä  n n e rg esa ngve re i  n 
» E i ntra ch t« e. V. 1 889 
Das Jahr 1 973 geht seinem Ende entgegen und 
wir b l icken hoffnungsvo l l, oder auch skeptisch auf 
die kommenden 365 Tage. Die langen Winter­
abende bieten nun  jedem die Gelegenheit, sich 
von der beruflichen Anspannung zu lösen und 
während der Freizeit einem vernach lässigten 
Hobby nachzugehen. 
A1s ku lt.urtreibender Verein bieten wir I hnen 
noch eine Mögl ichkeit, der Managerkrankheit zu 
entgehen. Wir s ind ein Männerchor mit zur Zeit 
40 Aktiven und suchen zur Verstärk·ung noch 
sange<sfreudige Mitgl ieder. Wenn Sie sich in 
I hrer Freizeit n icht nur mit Briefmarken beschäf­
tigen wol len, sondern auch I nteresse am Chor­
gesang haben, dann besuchen Sie uns während 
unserer Chorproben jeden Montag ab 20 Uhr in 
der Sängerhal le. 
Eine weitere Variante der Freizeitgesta ltung mag 
· I hnen das "Lied der Schwaben" zeigen : Kennst 
Du das Land wo j eder lacht, wo man a·us Weizen 
Spätzle macht, wo sich die Menschen pausen los 
mit ihrer Arbeit quälen, wo jeder auf sein Häusle 
spart - hat er auch n ichts zu kauen, und wenn 
er  40, 50  ist, dann fängt er an zu bauen. Doch 
wenn er endl ich fertig ist, verläßt ihn  der Ver­
stand, o Schwaben land ,gelobtes Land, wie wun­
derbar warst du. 
Folgende Termine möchten wir noch unseren Mit­
g l iedern bekanntgeben : Vereinsweihnachtsfeier 
8. Dezember 1 973, Kinderweihnachtsfeier 9. De­
zember 1 973, Fasch ingsba l l  1 6. Februar 1 974. -
Wir wüns·chen a l len Lesern des "Kniel inger" ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
ne.ue Jahr. 

E. Knobloch 

M usi kve re in  

Auch i n  d iesem Jahr kann der Musikverein auf 
ein r·eges und erfolgreiches Vereinsleben zurück­
b l icken. , Der Auftakt der Veransta ltungen war 
das "Große Früh jahrskonzert" unter der Mit­
wirkung des Musikvereins Stettfeld .  Beide Ka­
pel len boten vorzügl iche Musik und ernteten da­
für großen Beifa l l .  - Bei einem internationalen 
Wertungsspielen i n  Weingarten errei·chte unser 
Orchester unter der hervorragenden Leitung von 

Dirigent Bela Fi l ipan einen ausgezeichneten 1 .  
Rang. 
A.uf E in ladung der Musikkapel le Oberschefflenz 
(Odenwa·l·d) weilte unsere Aktivität zwei Tage in 
dieser herrl ichen Ortschaft, um das dortige Mu­
si kfest zu besuchen. Be i  e inem Konzert in der 
d icht besetzten Festha l le fand die Begeisterung 
über die von den Kniel ingern gemachte Musik 
kein Ende und es mußte Zugabe um Zugabe ge­
spielt werden. So schrieb die Mosbacher Zeitung 
in einem großen Artikel u .  a . : "Höhepunkt des 
Abends waren die Musiker aus Kadsruhe-Kn ie­
l i·ngen unter Dir igent Bela Fi l ipan, d ie stürmisch 
gefeiert wurden und einen n icht endenden Bei­
fa l l  bekamen !" 

Die Kapel le des Vereins spie lte außerdem zwei­
mal im Stadtgarten auf der Seebühne und aus­
wärts auf Mus·ikfesten in Busenbach, Schweig­
house (Frankreich), Ne·ureut und Hochstetten. -
Der Musika usflug führte in unsere "zweite Hei­
mat" das herrliche Otzt.al in Tirol. Wir haben 
dort die in Knie l ingen sicherl ich noch bekannte 
Trachtenkapel le Otz auf das kommende Früh­
jahr eingela.den. 
Der Höhepunkt des d iesjährigen Vereinslebens 
war zweifelos das "Gemeinsame Sommerfest" mit 
der Sängerverein igung und der Eintra·cht, unter 
der Sch irmherrschaft von Sta.dtrat Ju l i us Grotz. 
l n  kamer.adschaftl icher Zusammenarbeit wurden 
die vielsei�igen Vorbereitungen getroffen, die 
dann durch den guten Besuch der Knie l inger Be­
völkerung belohnt wurden. Den I nserenten der 
a•us Anlaß des Festes ersch ienenen Fest�chrift 
sei auf d iesem Wege nochmals für i hre Unter­
stützung gedankt. D·ie Bevölkerung konnte s ich 
auf diesem Fest davon überzeugen, welche wert­
vol le kulture l le Arbeit diese drei Vereine leisten. 
Dieses gemeinsame Sommertest, das ohne Ober­
treibung a l s  eine Bere·icherung des Knie l i nger 
Vereins lebens bezeichnet werden darf, so l l  a uch 
in Zukunft stattfinden und es bleibt nur zu hof­
fen, daß es genauso erfolgrei·ch sein wird, wie 
in d iesem Jah r. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 1 5. De­
zember 1 973, 20 Uhr in der "Sängerha l le" statt. 
Al le Mitg.l ieder sowie Freunde und Gönner des 
Viereins S·ind h ierzu herzl ich eingela·den. Am 
Hei l igen Abend spielt unsere Kapel le wie jedes 
Jahr auf dem Friedhof. 

Helmut Raih, Schriftführer 
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REKORD li 
DIE NEUE GENERATION 

Diese Heimwerkstatt macht 
aus mittelmäßigen Bastlern 
begeisterte Könner. 

Autohaus Ruf 
O P E L - D I E N S T 
E S S O - S T A T I O N  
Fahrschule 55 1 5  47 

Karlsruhe-West · Rheinbrückenstraße 37 a 
Telefon 55 01 39 I 57 16 40 

Manfred F. Hauer 
EI.-Motoren · EI.-Werkzeug · Reparaturwerkstatt 

Vertragswerkstatt für Holzbearbeitungsmaschinen 
der Firma Mafell - Reparatur und Verkauf 

75 Khe-Knielingen · Lauterburger Str. 9 · Tel. 59 09 92 

B A C K E R E I  · L E B E N S M I T T E L  

H edwig Ve l z  
Karlsru he-Kniel ingen 
Saarlandstraße 1 2  
Telefon 5 5  3 7  58 

Spezialität : Bauernbrot 

H E I S S M A N G E L  

I . Siegel 
75 Kerlsruhe 21 

Untere Str. 19, Tel. 55 09 65 



S ch ütze nve rei n i g u n g  
Eine g ute Gelegenheit für k le inere Vereine, et­
was a us ihrem Vereinsgeschehen der breiten 
Masse der Knie l inger Bevö lkerung publ ik zu 
machen, bietet der "Knie l inger". Ich möchte es 
nicht versäumen vorab denjenigen zu danken, 
die s ich bisher um das Erscheinen unseres Orts­
anze·igers bemüht haben und sich hoffentlich noch 
recht lange in der Zukunft darum bemühen wer­
den. Von den größeren, publ ikumswirksamen 
Vereinen steht doch ab und zu etwas in der 
Tageszeitung, die Kleinen aber bleiben mehr 
oder weniger - da ihre Geschehn isse nur von 
örtl icher Bedeutung sind - im Verborgenen. 
Einer dieser fast im Verborgenen existierenden 
Vereine, n icht nur wegen seiner abgesch iedenen 
Lage am Wil l ichgraben, ist der Schützenverein 
und es so l l  h ier in  Rückbl ick und Vorschau etwas 
a us dem Vereinsgeschehen berichtet werden. -
Den Auftakt der schießsportliehen Saison bei uns 
bi ldet die Vereinsmeisterschaft deren Resu ltate 
aussch laggebend für die Bete i l ig·ung an der 
Kreismeisterschaft sind. Vere insmeister wurden in 
diesem Jahr :  Luftgewehr :  Gerd Merz, Klein­
kal iber: Walter Schneck, Luftpisto le : Georg Ruf. 
Mit einer recht starken Mannschaft (23 Schützen) 
waren wir bei der Kreismeisterschaft vertreten. 
H ier konnte Gerd Merz mit e inem zweiten und 
einem dritten Platz das gute Leistungsniveau 
unseres Vere ins ·unterstreichen, außerdem konn­
ten sich noch weitere fünf Schützen für die Lan­
desmeisterschaft qual ifizieren . Leider bl ieb uns 
eine Betei l igung bei den Deutschen Meisterschaf­
ten 1 973 versagt, es sol l  aber, nach den guten 
Vorsätzen ein i.ger Schützen zu urtei len, im näch­
sten Jahr besser werden. - ln  den vergangenen 
Monaten wurde auch eine gute Abtei l ung von 
Luftpistolen-Schützen aufgebaut und wir hoffen 
auf gute Leistungen und Pieeierungen bei den 
kommenden Meisterschaften. 
Das dies jährige Kniel inger Vereins-Pokal- und 
Preisschießen war wieder ein großer Erfolg. Nicht 
wen iger als 1 7  Vereine mit 36 Mannschaften be­
tei l igten sich in diesem Jahr und dies ist für uns 
Verpfl ichtung, dieses beliebte Schießen weiter 
a.uszuba uen. So wol len wir auch im nächsten Jahr 
einen "Bür.ger-Schützen-König" ra usschießen als 
weiteren Anreiz für a l le, die s ich an diesem 
Schießen betei l igen wollen. Gewinner beim Po­
kalschießen in d iesem · Jahr war die 1 .  Mann­
schaft des Turnvereins knapp vor der 2. Mann­
schaft der Fußba l l er. Bei d ieser Gelegenheit 
nochmals herzl ichen Dank o l l  denen, die aus 
Spaß an der Freud bei  d iesem Schießen immer 
wieder mitmachen. - Als Erweiterung unseres 
sporHichen Angebots beabsichtigen wir im kom­
menden Früh jahr eine Bogenschützen-Abtei lung 

I hre Wohnungseinrichtung von 

Möbel - Krätsch 
Karlsr.uhe-Kniel ingen 
Unter Straße 6, Telefon 59 92 83 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbe lschreinerei 
I n nenausbau 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Bruchweg 34 · Telefon 55 63 77 

Rei n ig e n  u n d  reparieren 

d ie vol lendete K l e i d e rpflege 

b i etet I h n e n : 

Schnellreinigung 

Knieli ngen 
Rei n m uthstraBe 4 7  

Edith B u c h  

Weingut W. & 0. Stachel 
Maikammer (Weinstr.) · Bahnhofstr. 1 8  
Weinverkauf nur Erzeugerweine 

Verkaufsste l l e :  Wolfgang Marschall 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Reinmuthstraße 22 - Telefon 59 31 81 
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Bekleidungshaus 

R E I N E R  W E I S  
75 Karlsruhe-Knielingen 

Reinmuthstraße 10, Telefon 55 00 20 

Vom Fachmann für Sie: 

Anzüge, Hosen, in al len modischen 

Formen, Herrenmäntel, Damenmäntel, 

Hosenanzüge, Kleider, Kinder­

bekleidung, Hemden, Strickhemden_ 

Frohe Festtage und ein glückliches, neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihre 

141�"""". apoth�� 
M. M E R K E R T - 0 H L H E I S E R 
Karlsruhe-JSnielingen · Reinmuthstr. 50 · Tel. 55 1 3  36 
(ehemals Drogerie Miltner) 

Blumen - Munz 

Auto - Shop Bär 

B l umen und Pflanzen zu al len Anlässen 
Täglich frische Schnittbl umen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

Karlsruhe-Knielingen 
Eggeristeiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 55 04 54 

S h e l l - Ta n kste l l e  

Kfz. - Repa ratu re n u n d 

W a rtu n g s d i e n st 

K a r l s r u  h e - K n i e l i n g e n  

T e l efon 5 5  0 6  09 



au�umachen. I nteressenten bitte ich, sich früh­
zeitig bei uns zu melden, um einmal festzuste l len 
wie groß das I nteresse mr diese s·chöne Sport­
art ist. 
Am 27. Oktober 1 973 wird die Schützenverein i ­
gung die Königs-Ehrung durchführen. Leider müs­
sen diese Zei•len schon am 25. Oktober bei der 
Redaktion sein, so kann a lso · noch nichts über 
d iesen Königsba l l  geschrieben werden, die Er­
gebnisse s ind jedoch bekannt. - Schützenkönig 
1 973 : Martin Adam, 1 .  Ritter : Walter Schneck, 
2. Ritter :  Michael Kolpatsch. - Gewinner des 
Gerold-Kiefer-Pokals wurde Dr. Volker Stein le, 
des Theo-R.U.f-Poka l s :  Rüdi.ger Gros, des DBV­
Pokals : Clous Lange, des Georg-Ruf-Poka l s :  
Benne Kähny. Herzl ichen Glückwunsch den Sie­
gern und s·chöne Erfolge für das kommende Jahr. 

GR. 

Tu rnvere in  
Das Jahr 1 973 wird als besonderer Markstein in  

· d ie Geschichte des TV Kniet ingen eingehen, 
brachte es doch die Ferti.gste l l ung der bei der 
außerordentl ichen Jahreshauptversammlung am 
30. Sept. 1 972 besch lossenen Errichtung 'einer 
Gymnasti kha l le mit Dus·ch- und Umkleideräumen. 
Mit Unterstützung von Stadt, Staat und unge­
zäh lten freiwi l l igen He.lfern und Spendern ge­
lang es in kürzester Zeit den lange gehegten 
Plan zu verwirklichen. ln e iner Feierstunde am 
3. November 1 973 ist d ie Sch lüsselübergabe an  
den  Oberturnwart erfolgt u nd  damit d i e  Ha l le  
i hrer Bestimmung übergeben worden. 
Auch die sportl ichen Erfolge bl ieben n icht aus. 
Die 1 .  Handba l lmannschaft konnte die Saison mit 
einem 3. Tabel lenplatz absch l ießen, während d ie 
Schü ler in  ihrer Klasse Staffelmeister wurden. Die 
J ungenmannschaft der Fördergruppe errang bei 
den Gau-Schü lermeisterschaften den 2. Platz und 
sicherte sich damit  d ie  Tei lnahme am Bezirks­
entscheid, an dem die Turngaue Karlsruhe, Pforz­
heim, Mittelba.den"Murgtal und Kraichgau teil­
nahmen. Auch hier konnten s ie einen sehr guten 
2. Platz belegen.  Höhepunkt der turnerischen und 
sport l ichen Arbeit des J.ahres aber war das Ver­
einssportfest am 1 4. und 1 5. Ju l i  1 973. Großen 
Anklang fanden h ierbei die zum zweiten Male 
durchgeführten "Trimm-Dich-Spiele" am Morgen, 
bei denen sich 206 Teilnehmer ,;getestet" haben. 
Der · Nachmittag war einem bunten Querschn itt 
durch die tägl iche Arbeit in Hal le und auf dem 
Spielfeld vorbeha lten und schloß ab mit  einem 
Handba l lspiel gegen den Bundesl ig isten TSV Of­
tersheim. An läßt ich dieses Sportfestes wurde ein 
Luftba l lonwettbewerb ausgetragen, der folgen­
des Ergebn is brachte : 

Drogerie · Lebensmittel · Weine 
Spirituosen · Süßwaren 

E P P  
I n haber : Heinz Daum 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Saarlandstraße 80 - Telefon 55 07 40 

König & Grether 
I N H. G R E T H E R 

Getreide · Mehl 
Futtermittel · Düngemittel 

75 Kerlsruhe 21 
Saar landstraße 78 
Telefon 59 04 08 

Sch u h ha us Rader  

Karlsruhe-Kniel ingen 
Ecke Saarland- und Neufeldstraße 

Telefon 55 06 1 2 

Herbert 
Rockenberger 

Blechnerei · I nsta l lation 
Glas- und Porzel lanwaren 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Rheinbrückenstraße 1 6  
Telefon· 55 31 09 
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K ra ftfa h rzeu g ­

Repa ra tu ren • • 

Empfeh le m ich mit  e inem großen­
reichha l tigen Sortiment an preiswerten 
Weiß- und Rotweinen sowie Sekt 

für jeden Geschmack. 

Frau OHilie Müller, Karlsruhe 
Siemens-Al l ee 87 - telefon 59 38 42 

H a n s  Pfi rrm a n n  
Kraftfahrzeugmeister 
A R A L - Tankste l le  

75 Kerlsruhe - Saarlandstraße 1 95 

Weinverkaufsstel le  von 
Ferdinand Harteneck Söhne 

6741 Rodt (Weinstraße) 

Hohe G••alitiit 
zu niedrigen Preisen. 
Das ist Pfannlmeh. 
Gleieh nebenan. 



1 .  Siegel Jochem, Untere Straße 1 9  (1 07 km) 
2. Grether Christ., Goldwäschergasse 5 ( 1  06 km) 
3. Meier Uwe, Struvestraße 7 (1 02 km) 
4. Nix Markus, Lothri nger Straße (97 km) 
5. Henne E lke, Reinmuthstraße (96 km) 
6. Henne Ute, Kolbengärten 1 6  (68 km) 
7. Scheffel Si l ke, Eggensteiner Straße 24 (63 km) 
Für die drei Besten hat die Firma Uhren-Kel ler 
eine Armbanduhr und zwei Wecker ge-stiftet. 

. Den Siegern herzlichen Glückwunsch ! 
Die nunmehr vor uns l iegende Arbeit ist ausge­
richtet auf dem turnerischen Sektor auf das im 
Ma i 1 974 stattfi ndende Bad ische Landesturnfest 
in  Offenburg und a uf dem Sektor der Handba l l ­
abtei lung a·uf e in g utes Abschneiden in der Hal­
lenrunde 1 973/74. - Absch l ießend dürfen wir 
a l le  I nteressenten auf unsere nächsten Veran­
sta ltungen h i nweisen : 
23. Dezember 1 973 : Weihnachtsfeier 
1 2. Januar 1 974 : Vereinsba l l  
9. Februar 1 974 : Schwarz-Gelb-Ba l l  

23 Februar 1 974 : Maskenba l l  
24. Februar 1 974 : Kinderkostümfest 
25. Februar 1 974 : Rosenmontagsba l l  

T. V. " Die N atu rfreu n d e "  
Die Naturfreunde der Ortsgruppe Kniel ingen 
s ind im weitesten Sinne den Bürgern bzw. Ein­
wohnern des Stadttei ls Kniel i ngen, durch einen 
Besuch im Albhäusle oder Veransta ltungen, recht 
gut bekannt. Die Naturfreunde haben schon im­
mer am Vereins leben der anderen Kniel inger 
Vereine regen Antei l  genommen und schon des 
öfteren gemeinsame Veransta ltungen durchge­
führt. Aber ni·cht nur  in Kniel ingen sondern auch 
in der engeren und weiteren Umgebung s ind die 
Naturfreunde aktiv. 
in der Ausgabe "der kniel i nger" Nr. 1 5  vom Mai 
1 973 hat Emi l  Vögele bereits eine stichwortartige 
Darstellung über das Grundsätzliche der Natur­
freundebewegung m itgetei lt. Ich möchte in die­
sem Sinne weiter berichten und auf die Tätig­
keit der Freiz,eitgesta ltung eingehen. Wenn a uch 
bei Gründung der Naturfreundebewegung im 
Vordergrun·d - gemeinsam mit den Gewerk­
schaften und Arbeiterbewegungen - der Kampf 
um bessere Arbeisbedin.gungen, bessere Bezah­
lung, Urlaub und somit mehr Freizeit war, so hat 
sich im Verlauf der Jahrzehnte, besonders nach 
dem zweiten Weltkrieg die Aufgabe der Natur­
freunde im Sinne der Freizeitgesta ltung gewan­
delt. - Die Freizeit spielt in  unserer modernen 
technischen Gesel lschaft für d ie geistige und 
körperl iche Entfaltung der Menschen eine immer 

75 Kerlsruhe 

F R I TZ G R O S  
Malermeister 
Ausführung sämtl icher 
Ma ler- und 
Tapezierarbeiten 
Gerüstverle ih 

Sch ultheißenstraße 12 · Telefon 55 32 00 

Damen- und Herrensalon 

R UDI K IEFER 
H A A R T E I L E - P E  R O C K E N  

Karlsruhe-Kn ie l i ngen, Saarlandstraße 9 
Telefon 59 26 37 

S C H E N K  
Lebensm ittel · Feinkost 

Karlsruhe-Knie l ingen 
Rheinbergstraße 21 
Telefon 55 22 23 

B Ä C K E R E I  
K O N D I T O R E I  
C A F E  

Karl K u n z 
75 Karlsruhe-Kniel ingen 
Neufeldstr. 44, Tel. 555164 
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Ka rlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 1 29 und 1 95 

T e.lefon 55 30 1 5  und 55 29 44 

+ 

i n  malerbetrieb 
karlsruh e-kn ie•l ingen 
eggensteiner straße 31 , · telefon 55 81 55 

maler-tapezierarbeiten beschrift.u ngen siebdruck 

fasseden kuns�sto.ffbeschichtungen industrieanstriche 

Auto -Vollert 

An- und Verkauf sowie Vermittlung 

von neuen und 

gebrauchten Kraftfahrzeugen 

Kreuz - Apotheke Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 55 1 5  42 

Hildegard Fichter 

Allopathie und Homöopathie 

JVtelzer 
Frise u r  d e r  D a m e  

Le h rl i n g  g es u c ht 

K a r l sru h e-West 

S u d eten stra B e  28 

Te l efon 55 66 76 



größere Rol le. Daher haben die Naturfreunde 
die Aufgabe, d ie zum Tei l noch unbewältigte 
Freizeit gestalten zu helfen .  Bei a l len Aktivi­
täten unserer Organisation, Bergsteigen, Wan­
dern, Wintersport, Wasersport, Naturschutz, Fo­
tografieren, Musizieren, Sin·gen, Tanzen usw. 
wird der Einzelne und die Gruppe i hre Freude 
haben un dem Zwang der Tagesarbeit entrückt 
sein. Es ist dennoch ein Unterschied, welchen 
Geist und welches Bewußtse in die Menschen er­
fü l lt, die daran tei l nehmen. 
Den M itg l iedern unseres Vereins möchten wir be­
kanntgeben, daß am 1 5. Dezember 1 973, um 
15 Uhr  unsere Kinderweihnachtsfeier und um 
20 Uhr  unsere Weihnachtsfeier im  Albhäus le statt­
findet. - Allen Mitgl iedern, Fre•unden und Gön­
nern des Vereins wünschen wir ein frohes Weih­
nachtsfest und ein g lück l iches Jahr 1 974. 

D e r  neue Wei n  
Gemeint ist die Spätlese 

I h r  Le.ute tut Euch a l le freuen, 
es ist soweit jetzt mit dem Neuen. 
Tut man mal i n  den Keller lauschen, 

Kurt Lang 

da hört man schon ein le ises Rauschen. 
Und ab und zu weiß man es dann, 
er schmeißt schon um den stärksten Mann. 
Nach Hause geht es m it Gesang, 
im Sch·unkelschritt der Straß entlang. 
Zu Hause endl ich angekommen, 
wird ein Satz ins Bett genommen. 
Mit Puls und Herzsch lag geht es los 
und ba ld  l iegt auch im Bett d ie Saß' . 
Am Morgen geht es richtig los, 
er hat ein Kater riesengroß. 
Er tut es selber dann bereuen, 
daß er getrunken sowiel Neyen. 
Drum sag ich Euch : Seid auf der H ut, 
daß er Euch auch n icht sowas tut - der Neue. 

Wi lhe lm Engel, Rheinbergstraße 22 

Was tut man, wenn man von einer 
Biene gestochen wird ? 

Wenn von Bienen d ie  Rede ist, denken viele 
Menschen zuerst an den g iftigen Bienenstachel, 
der im Gegensatz zu den glatten Stache ln von 
Wespen und Horn issen Widerhaken wie eine 
Harpune besi tzt. Desha lb kann die Biene ihn 
nach dem Stich aus der lederartigen Haut der 
"Warmblüter", a lso auch der Menschen, n icht 
wieder her·ausziehen. Sie reißt sich beim Abfl ug 
den St.ache l  samt Giftblase aus i hrem H inter le ib 
und stirbt ba ld  an d ieser tödl ichen Wunde. Es ist 
Falsch, wenn der gestochene Mensch s ich den 
Stachel mit 2 Fingern aus der Haut ziehen wi l l ,  
denn durch den Druck auf d ie  i n  se ine Haut 
ei ngedrungene Giftblase in j iziert es sich dabei 
auch noch den Rest des Giftes. Besser ist es, 
den Stachel mögl ichst bald mit dem Fingernagel 
aus der Haut herauszusch ieben .  Bekanntl ich wird 
der Imker immun gegen das Bieneng ift. Bei 
ihm treten Rötungen und Schwel l ungen der Haut 
n icht mehr auf, aber den Schmerz, den das Gilt 
während der kurzen Zeit verursacht, in der es in 
das Hautgewebe eindringt, verspürt er wie jeder 
andere. Auf die Wirkung des Bienengiftes wird 
es �urückgeführt, daß Imker selten unter Rheu- · 
matismus le iden. Eine pharmazeutische Fabrik 
hat, ausgehend von d iese.n Erfahrungen, aus 
Bienengift ein Rheuma-Hei lpräparat entwickelt. 

Kadsruhe-Müh lburg - Rheinstraße 27 

Garnitur DM 54. ­

Spielwa renkata log gratis 

Sä. 

Steiff-Tiere - Spiele - Autobahnen 
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Lagerung 

Umzüge 

M öbel- ,  Fl ügel- und Klaviertransporte 

R O L F  M AV E R 
Karl sru he · R heinbrückenstr. 31 

Telefon 59 2312 

11111611 
F I A T - W  E R K S V E  R T  R E T U  N G  

Autohaus 

l ng . Arlh u r  S l u ka 

S P E I S E - G A S T S T Ä T T E  

� . .  zur ·nose" 
I n haber :  Fam i l i e  H i ldenbrand 

Neuwagenverka uf · Ständ ig großes 
Angebot an Gebra uchtwagen 
Kundendienst · B lechnerei · Lackiererei 

75 Karls'r·uhe-West 
Neureuter Straße 1 4  · Telefon 75 31 73 

Daimlerstraße 1 a 
F IAT FAHREN - SICHER FAHREN ! 

75 Kerlsruhe Knie l ingen 
Ne,ufeldstr. 29, Telefon 59 92 84 

Gut bürgerl iche Küche 
Nebenzimmer mit Saal 
Ba I ka n-Spezia I itäten 



M uß des sei ? 
l n  letzter Zeit häufen sich die Klagen von Ei­
tern und Anwohnern unserer Spielplätze über 
rücksichtslose Mopedfahrer, über Krach und mut­
wi l l ig zerstörte Bänke und Spielgeräte. Der Ruf 
nach besserer Oberwachung und polizei l icher 
Kontrol le  a uch in den Abendstunden ist ka.um  
noch zu  überhören. Auch in de r  letzten Ver­
sammlung unseres Bürgervereins wurde d ieses 
Thema kurz angeschnitten. - Daß d iese Zu­
stande auf die Dauer untragbar s ind, dürfte woh l  
uns  a l len ein leuchten. Es  erscheint jedoch sehr 
zweifelhaft, ob mit dem Ruf nach Recht und Ord­
nung, sprich bessere Polizeiüberwach ung unsere 
Spielplätze, dieses Obel beseitigt werden kann. 
D'Urch ein "Herumdokt.ern" an den Symtomen 
läßt sich die W•urzel n icht hei len. Das Grundübel 
besteht näm l ich darin, daß i n  unserem Stadttei l  
zwar einige Spie.lp lätze gebaut wurden, daß aber 
für unsere Jugendl i·chen keinerlei Mögl ichkeiten 
einer sinnvol len Freizeitbeschäftig ung bestehen. 
Sicherl ich wird der eine oder andere jetzt sagen, 
daß unsere vielfä ltigen Knie l inger Vereine ge­
nug Mögl ichkeiten böten, übersch üssige Zeit s inn­
vol l zu  verwenden. Dazu ist zu sagen, daß unsere 
Vereine ja nur  ein- bis zweimal in der Woche 
ihre Zusammenkünfte wie Musik- und Singstun­
den oder Train ing abha lten, während der Ju­
gendl iche praktisch jeden Tag vor der Frage 
steht, wie er seine Freizeit "verkonsumieren" so l l .  
Außerern ist nicht jeder zvm Meistersänger oder 
Leistungssportler geboren. 
Genau wie unsere Gesel lschaft einer ständigen 
Umsch ichtung unterworfen ist, haben sich auch 
die I nteressen und Bedürfnisse der Jugend sehr 
stark gewandelt. Von der Notwenigkeit Kinder­
spielplätze zu bauen ist heute wohl jeder über-

zeugt. Und o uf d iesem Gebiet ist in  j üngerer 
Zeit in Knie l ingen, wie jeder weiß, ei n iges ge­
tan worden. Spricht man jedoch von der Not­
wendigkeit einer Einrichtvung für Jugend l iche, so 
hört man von manchem Kniel inger den Einwand, 
früher habe es solche Dinge a uch n icht gegeben 
und trotzdem seien s ie nicht zu Verbrechern ge­
W?rden. G,ena.usogut könnte man a uch sagen, 
Wir h�tten früher a uch keine Kinderspie lp lätze 
und smd trotzdem n icht von einem Auto über­
f?h re.n wor.den. Mit d iesem Beispiel sol lte eigent­
l ich 1edem k lar werden, daß verän.derte Ver­
hältnisse a uch andere Lösungen erfordern. -
Die beste Lösung scheint uns e in Jugendzentrum 
zu sein .  Zwangslöufig stel l t sich dabei natürl ich 
die Frage nach dem "Wie und Wo". Wir sind 
der Ansicht, daß sich damit n icht nur wenige be­
schäft,igen sol lten, sondern a l le Kniel inger Bürger 
und auch der Bürgerverein. 
Außerdem möchten wir al le Knie l inger J ugend­
l iche zur akt·iven Mitarbeit für ein J ugendzen­
trum a ufrufen, denn Ihr  seid es ja, denen das 
Knie l inger Jugendzentrum eine s innv·oi le Alter­
native zu Spielplätzen und fragwürdigen Knei­
pen bieten sol l .  Wir hoffen, mit I hrer a l ler Unter­
stütZJung, spätestens im nächsten 11Knie l inger" 
darüber berichten zu können, daß d ieses Pro­
j·ekt g ute Fortschritte macht, aus dem Stad ium der 
bloßen Idee hera usgetreten ist und der prak­
tischen P lan•ung ein Stück näher gekommen ist. 
PS. : Es g ibt sicher noch andere Knie l inger Pro­
bleme. Anregungen und Mittei l ungen nehmen wir 
gerne entgegen. - Kont.aktadr.essen : D. Fürg ut, 
Eggensteiner Straße 44, Tel. 59 90 22; G. Sommer, 
Saarlandstraße 109, Tel. 59 12 1 8; S. Fischer, Un­
tere Straße 8 a, Te I. 55 06 83. 

KARLSRUHE • KAISERALLEE ECKE KÖRNERSTR. • RUF : 55  3 8  06 
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Wein- und Spirituosen-Groß­
und  Einzelhandel 

::Jtmg-atJ Battk 
Karlsruhe-Knie l ingen · Struvestraße 40 

Telefon 55 OB 86 

Große Auswahl 
an bekannten Weinen und Spirituosen 
zu g ünstigen Preisen. 

Frohe Weihnachten und ein g l ückl iches 
n eues Jahr, wünscht Fam i l ie 

Horst Henne 

Bäckerei · Lebensm itt�l 
"Bekannt  für gutes Brot" 

Ka rlsruhe-Kn i el i ngen 
Neufeldstr. 28, Tel. 55 0261 

Estrich - Ui rich 
Fußböden für Wohn- und 
Industriebauten 

Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Saar landstraße 1 35 
Telefon 55 30 20 u. 55 45 08 

Ste i nmetzmeister · Betonwerksmeister 

Naturwerkste inverarbeitung 
Werkstätte für Grabmale 

Ka rlsruhe-Kn ie I ingen 
Heckerstraße 38 
Telefon 55 24 92 

Gipser- u. Stukkateurgeschäft 
Spezia l ität : Fassadenputz 

Adoll Nees 

Karlsruhe-Kn i el i ngen 
Saadandstr. 64 · Te l. 55 23 51 

Damen- und Herrenfriseursa lon 
Toto- und Lotto-Annahmeste l le 

Fa mi l ie Klaus Münch 
Karlsruhe-Kniel ingen 
Saarlandstraße 88 
Telefon 55 27 60 

· Fis[herei Helmut Siegel 
Fische 

W i l d  
Gefl ü g e l  

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Neufeldstraße 46 
Telefon 55 23 92 

G A S T S T A T T E  

:Zat Rlteinrpetd.� 
Spezial ität :  Tägl ich frische Rheinfische 
Bekanntes Speiselokal · Gr. Parkplatz 

Es laden ein : 
M A R I A  und H E R M A N N WE N Z E L  

75 Kerlsruhe 
Pionierhafen Maxau · Telefon 59 06 61 



Verdienter Mitbürger mit dem . 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet 

I nsbesondere durch seine Tätigkeit a ls Schrift­
führer bis vor wenigen Jahren im  Bürgerverein 
Knie l ingen ist uns Herr Fritz Simon, wohnhaft in  
Karlsruhe-Kniel ingen, Struvestraße 1 4, in  unse­
rem Stadttei l  bekannt geworden. Vor wenigen 
Wochen erhielt Herr Sirnon aus der H-and des 
Herrn Oberbürgermeisters von Kerlsr-uhe Herr 
Otto Du l lenkopf, das ihm vom Herrn Bundes­
präsidenten ver l iehene Bundes-Verdienstkreuz für 
seine aktive Betätigung.  Der Bürgerverein Knie­
l i ngen freut s ich über diese hohe AusZ'eichnung 
eines Mitl iedes seines Vereins und gratul iert dem 
Geehrten nachträg l ich recht herzl ich .  Sä. 

Die A rbeite rwo h l fa h rt 
Die Arbeit.erwohlfahrt als freier Wohlfahrtsver­
band hat in der modernen auf Erwerb und Kon­
sum eingestellten Gesel lschaft vielseitige Auf­
gaben zu erfü l len. Sie wird von 1 7  Stadttei l ­
gruppen, versch iedenen Einrichtungen und über 
300 ehrenamtl ichen Helfern unterstützt. Der jähr­
l ich steigencle finanziel le Aufwand muß neben 
den staatl ichen Zuschüssen aus Mitgl iederbei­
trägen und Spenden gedeckt werden. 
Der Kreisverband Kerlsruhe unterhält eine Ge­
schäftsstel l e, drei Kindertagheime, ein internatio­
nales Kindertagheim, ein Vorschu lspiel kreis, ein 
Mädchendubheim, ein Kinder- und Freizeitheim 
in Kleinseeäcker, e in J ugendheim des Jugend­
c lubs K 91 , v.ier Altentagesstätten und zwei Be­
ratungsste l len für ausländ isch•e Arbeitnehmer. I m  
"Haus der Fami l ie", Kronenstraße 1 5  werden 
Kurse, Vorträge und Arbeitsgemeinschaften für 
Erziehung, Fami l ie und Haushalt durchgeführt. ­
Fach l ich ausgebi ldete Sozialarbeiter stehen in 
unserer Jugend- und Sozia lberatung zur Ver­
fügung. · 

...f!.au�enJ 
'}-Ün8tig.e SonJetang.ebote 

MO B E L - K I E F E  A 

Der Kreisverband  entsendet al l jähr l ich etwa 800 
Kineier zur Ferienerholung und zu Kuraufenthal­
ten. H ierfür wird eine große Zah l  von Helfern 
ausgebildet und eingesetzt. Auch Ferien mit 
Sprachförderung werden in Eng land und Frank­
reich durchgeführt. 

Einen weiten Raum n immt die Altenbetreuung 
ein .  l n  fast a l len Stadttei len haben sich Freund­
schaftskreise und Altenc lubs gebi ldet, deren zen­
tra ler Mittel punkt die Altentagesstätten sind. l n­
tereS'sendubs, gemütliche Kaffeenach.mittage, 
Vorträge, Ausflugsfahrten und Freizeiten kom­
men dem Bedürfnis ä l terer Menschen nach Be­
gegnung entgegen. So haben beispielsweise im 
Jahre 1 972 über 2000 Bürger unserer Stadt an  
AusHugsfahrten und Freizeiten tei lgenommen. 
Besonders bel iebt bei den Mitg l iedern s ind d ie 
zentra len Großveransta ltungen an Weihnachten 
und zur Fasch ingszeit. 

Die Großküche an der Lirikenheimer Landstraße 
l iefert tägl ich 800 Essen aus. Der "Fahrbare Mit­
tagstisch" versorgt fünfmal in der Woch•e ältere 
und kranke a l le instehende Menschen m it ei ner 
eßbereiten Mahlzeit. - Die Hauspflege ersetzt 
übera l l  dort die Mutter, wo diese durch Krank­
heit oder durch krankheitsbedingte Abwesenheit 
n icht in  der Lage ist, die Fami l ie selbst zu ver­
sorgen. Sie betreut auch kranke, a l le instehende 
Personen. 

Im Jahre 1 973 bedarf es noch großer Anstren­
gungen, das im Bau befind l iche Freizeit- und Ju­
gendheim in Karlsbad-Spielberg im Albtal fertig­
zuste l len. Es sol l  nach seiner Vol lendung der 
Stadtranderholung unserer Kinder und für Frei­
zeiten den ä lteren Bürgern der Stadt Kerlsruhe 
zur Verfügung stehen. - Anfragen richten Sie 
bitte an den Vorsitzenden des Bezirks Kniel ingen 
Stadtrat Emi I Vögele, Kari-Sch urz-Straße 3 a, Tel. 
59 1 9  41 , oder direkl an die Geschäftsstel l e  in 
der Kronenstraße 1 5, Tel. 6 60 61 . 

Polstermöbel, Wohnschränke, Schlaf­
zimmer, E inbauküchen, komplett mit 
Elektro-Einbaugeräten, Schweden­
küchen, Kleiderschränke, Couchtische, 
Bodenteppiche, Matratzen und Feder­
betten zu enorm günstigen Barpreisen. 
Der weiteste Weg lohnt sich 

75 Karlsruhe-Kniel ingen 
Saarlandstraße 75 - Telefon 55 50 34 
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Bei Sterbefäl len 
genügt Telefonanruf 

1 3 3 1 

Wir stehen Ihnen zur Beratung 

Tag und Nacht - sonn- und feiertags 

zur Verfügung. Särge, Sterbewäsche i n  allen Preis­

lagen - Oberführungen - Aufnahme im Trauerhaus 

Erledigung aller Behördengänge, ohne Mehrkosten. 

Friedhofverwa ltu ng 
a m  Hauptfriedhof und Rathaus Durlach 

Heiz u n gstechn i k  

7 5 0 3  Neureut 

Friedrichstraße 40 

Telefon 70 &4 SB 



K n i e l i n g e r  Vere ine  m it Vorsitzen d e n  
Bürgerverein : Telefon V F B 05 : 

l rmtroud Kaiser, Lassal lestraße 6 a 55 55 98 Kurt Kreichga·uer, Eggenste iner Str. 1 8  a 55 50 95 

Boxring : _ 
Helmut Knobloch, Sudetenstraße 27 59 05 1 0  

Freiwi l l ige Feuerwehr :  
Heinz' Knobloch, Sudetenstraße 1 4  55 56 07 

Gemeinnützige Baugenossenschaft : 
Sudetenstraße 60 55 21 72 

Gesangverein Eintracht :  
Qerold Kiefer, Landeckstr�ße 1 0  59 20 49 

Gesangverein Sängerverein igung : 
Wolfgang König, Saarlandstraße 38 59 26 42 

Hohner-Handharmonika-Ciub : 
Rudi Hauck, Straße des Roten Kreuzes 47 33 32 

Kan inchen- u nd Geflügelzuchtverein : 
Wi l l i  Frei, Neufeldstraße 76 55 08 48 

Musikverein : 
Hans Dohm, Mitscherl ichstraße 1 2  59 68 I 31 4 

Motorsportc lub : 
Robert Vetter, Eggensteiner Straße 31 55 32 38 

Naturfreunde-Touristenverei n : 
Emi l  Vögele, Kerl-Sch urz-Straße 3 a 59 1 9  41 

Obst- und Gartenbauverei n :  
August Frei, Schulstraße 2 1  a 55 33 23 

Pol izeihundecl u b :  
Manfred Sch l indwein, Bonner Straße 1 8  5 9  30 92 

Pol izeihundeverein :  59 26 85 

Reiterverein : 
Friedr. Schneidmann, Rheinbrückenstr. 7 ? ? ? ?  

Reichsbund : 
Hans Kurz, Saarlandstraße 60 59 1 3  05 

VdK : 
Otto Wohlgemuth, Eugen-Geck-Str. 1 2b 59 1 2  73 

Schützenverein :  
Georg Ruf, Untere Straße 38 55 23 80 

Sportfischervere in : 
Theo Gebhard, Reinmuthstraße 1 6  1 33 I 30 1 7  

Turnverein :  
Reinhold Crocoll , Dreikönigstraße 7 a 55 46 1 9  

Verein der Vogelfreunde : 
Herbert Henn, Heckerstraße 22 

Zucht- und Rennverein : 
Wi lhe lm Ruf, Eggensteiner Straße 5 

CDU Knie l ingen : 
Bruno Gratz, Kerl-Schurz-Straße 9 

SPD Kniel ingen : 
S iegfried Fiischer, Untere Straße 8 a 
Evang. Kirchengemeinde : 
Ostpfarrei Herweghstraße 42 

Pfarrer, Frank  Mock 
Westpfarrei, Kirchbüh lstraße 2 

Pfarrer, Hans U lrich. Schu lz 
Kath. Kirchengemeinde : 
Hei l ig Kreuz, Heckerstraße 39 

Pfarrer, Poul Frank  
Stadträte : 
Rudi Voigt, Bingerstraße 91 

Emi l  Vögele, Kerl-Schurz-Straße 3 a 
J.u l i us Grotz, Sch u lstraße 36 

l rmtra ud Kaiser, Lassa l lestraße 6 a 

Wichtige Rufnummern : 

59 06 88 

59 20 97 

59 34 06 

55.06 83 

55 41 37 

55 08 78 

55 1 4  89 

57 38 69 

59 1 9  41 

55 52 97 

55 55 98 

Stadtverwa lt-ung 1 3  31  

Pol izeipräsidium mit  a l len Dienststel len 13 61 

Pol izeiwache Kniel ingen 59 16 54 

Städtische Berufsfeuerwehr 1 1 2  

Rettungsdienst - Erste H i lfe 
Arbeitersamariter-Bund e. V. 6 44 44 

Stadtwerke : 
Störungste l le, Gas, Strom, Wasser 2 79 71 

Praktische Ärzte : 

Dr. med. E. Schreiber, Rheinbrückenstr. 28 55 1 3  33 

Dr. med. S. Simchen, Saarlandstr. 35 55 0067 

Dr. med. V. Stein le, Landeckstraße 3 59 02 47 

Zahnärzte :
· 

Dr. D.ieter Hecht, Reinmuthstraße 53 

Erwin Mü l ler, Saarlandstraße 1 85 

Dr. Hans Schramm, Saarlandstraße 39 

55 30 35 

55 33 65 

55 28 58 
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D e r  Vog e l fre u n d  
(Allen Tierfre·unden besonders gewidmet} 

Die  Vage le i  ihr l iewe Leit, 
isch scho en schener Zeitvertreib. 
Mei  Schbezi der isch Vog' lfreind un hat n ie Geld, 
er g i bt's ha lt aus für'd Vogelwelt !  
Sogar im Bett hat der Ker l  koi Ruh, 
im Tra u m  do  s-chreit er immerzu : 
ufem Kefich hockt e Kotz - o schwerenat, 
en Beng ' l  her ich sch lag se dot ! 
U n  schon  kommt's ufen zu des Katzegriß, 
in Wirk l ich kaid isch es sei Froh, 
die ·schlaft u n  schnarcht un  bleckt midem Gebiß, 
sei Fauschtsch lag trefft se m itte in 'd  Schablone, 
un wie er zu s ich kommt hockt se im Bett 
a ls B la ustirnamazone. 
Vorern Spieg ' l  schreit se beim näheren Gelichter, 
nach Rechtsanwa lt  un Scha idungsrichter. 
Nadirl ieh hen  se sich - was soll ma dazu sage, 
zum i ndest uf die nächste Zeit, 
ge l iebt u n  a vertrag·e. 
Awer seit dem Einsch lag beim nächtl iche Gwitter, 
geht  se b los noch in 's Bett, mit Vorsatzgitter ! 
U n  s ieht  wie er im  Ha lbsch laf durchs Gitter gafft, 
u n  weitertroimt, von Meh lwirm un von Vitakraft. 
Er tro imt  vom Erbgut u n  der Mutatione, 
owe n i x  un une "ohne". 
En Vog' l  w i l l  er züchde, der sei Züchder preist, 
un der  net  frißt un a net . . .  
Sche i behon ig  kaft er für sei Limikole, 
u n  denkt d ie  Aide sol l  de Deifl hole, 
,wen n  s e  net  tägl ich spätestens am viertelneune 
u n  dann  noch kurz vor ha lber zwei, 
s'Arm l och butzt vom Babegei. 
Sei b'sonderer Stolz isch sein Gehege, 
un jedes Tierle braucht halt Pflege. 
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So war sei Mädle ei nfach platt, 
was so en Vog ' lmann für Sorge hat !  
Dazu belastet i hn  n icht minder, 
die Wi ldvog' lfütterung im Winter ! ! !  
Besonders dann macht er sich uf die Socke, 
wenn annere h i nter'm warme Ofe hocke, 
stampft er durch Schnee un Eis un Dreck, 
vom Friedhof bis zur Ackerheck ! 
Un säubert was vom Schnee verweht, 
wo halt e Fuderhä usle steht. 
Un fiedert die do senn un sorgt für die, 
d ie n:et do senn, daß a l le was zu Fre-sse henn. 
Zum Glück g ibt's noch in unsere Gmoi, 
de Kn ie l inger Vog' lschutzveroi r 
Der kaft des Fuder zentnerweis, 
für die Sach scheut er a koin Preis. 
Un wer des Vog ' l la id zum Bessere wi l l  wende, 
der kann do Mitg l ied werde - oder spende ! 
An dere Stel l  I h r  Leut, laßt Euch was sage, 
vie l leicht l iegt do "de Hund" begrabe. 
Die eine mache dreimal n ix, 
un die annere viel zu viel -
un fertig isch das Trauerspiel .  
A bei meinem Spezi geht - so wie es scheint, 
im  Kefich un im  Haus, 
des Glück a immer ein un aus. 
B los nachem Ur laub hen se entdeckt, 
de Kiebitz feh l t  - er war vereckt ! ! !  
Wie isch des b los komme, 
daß ihm des La.id gesch ieht ? 
koi Mensch hat's g ' hört �ei Klagel ied 
un sei f lenne. 
Vie l leicht hat er's a n imme verkrafde kenne, 
was man - trotz a l ler Lieb, 
a ls armes Viech, so dann und wann, 
mit Tierfreunde erlewe kann. 

Helmut Engel 



• . .  überall und jederzeit für Sie bereit 

VOLKSBAN K 
KARLSRU H E  
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstellen im Stadt- und 
Land kreis ermög l ichen 
I h nen e ine rasche und zuverlässige 
Erled igung al ler Geld-
und Vermögensangelegenheiten 
Hauptgeschäft : 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalte r :  
Karlsruhe, Am M ü hlburger Tor, Kaiserallee 1 3 a  
Karlsru he, A m  Stadtgarten, Ettlinger Str. 43 

Z W E I G S T E L L E : 

K a rl s r u h e- K n 1 e l 1 n g e n .  S a a r l a n d st ra ße. 79 



Einbau küchen 

Die Kü che 

hat in den verga n g enen 

J a h ren e ine  Wand l u n g  

er lebt : Von d e r  tristen 

Kochste i le  zum modernen 

Arbeits- u n d  Wohnra u m ! 

Ch i ce Farben und warme 

E d e l h o lzfurn iere sorgen 

für eine a n g e n e h m e  

Küchen-Atmosphäre.  

b e k a n nter Herste l l e r  wie:  Alno, H usser, Kano, Leicht und Siematic führen wir  i n  a l l e n  

F a r b e n  u n d  Pre i s l a g e n .  K o m p l ett von der  P l a n u n g  b i s  z u m  m i l l i metergenauen E i n ba u !  

A l les a us e i n e r  H a n d : Küche u n d  d i e  passe ,1den E i n b a u g eräte (a l l e  Fabri kate) z u  u nseren 

b e k a n n t  g ü nsti gen Nettop reisen .  - Ein unverb i n d l ich e r  Besuch 1 n  unserem Ausste l l ungs­

ra u m  lohnt  s i ch ! Lassen S i e  s ich von uns unverb i n d l ich berate n .  

Ferner : Großa uswa h l  in  He rden, Ofen, K ü h l - und Gefriertru hen,  Wasch a utomaten, Ge­

sch irrspü lern u n d  B ü g e l a utomaten. 

Bequeme P a r k m ö g l ichkeit  d i rekt vor dem H a us .  

W i r  freuen u n s  a uf I h ren Besuch 

"'� 
E I 5 5 N · KC N I G  
K a r l s r u h e-West - Saar lan dstraße 97- Telefon 59 40 01 


